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P l a n m ä ß i g e  B a u f e l d g e s t a l t u n g 1.

V o n  Dr.  K. L e h m a n n ,  Essen.

(M it te i lung  aus dem  A u ssch u ß  für B e tr iebsw ir tschaf t .)

Die in der N achkriegszeit m it E rfo lg  durchgeführte  
Rationalisierung und  M echanisie rung  des U n te r ta g e 
betriebes im S teinkohlenbergbau  bedingte gleichzeitig 
eine entsprechende U m g es ta l tu n g  der  fö rde rnden  A n 
lagen. Die Leistung der  S chachtanlagen w urde  durch 
weitern Ausbau un te r  S tillegung  von Kleinbetrieben 
erheblich gesteigert. Diese Entw icklung  ist von M e i s 2 
ausführlich geschildert w orden . D anach fö rderten  im 
Jahre 1937 51 S chachtanlagen m ehr als  1 0 0 0 0 0 0 t  
gegenüber 21 im Jah re  1936 und  8 in 1932. Sie 
brachten 54,4 o/o der  G e sa m tfö rd e ru n g  zutage. 
9 Schachtanlagen ha tten  eine F ö rde rle is tung  von 1,5 
bis 2 Mill. t, 3 eine solche von m ehr als 2 Mill. t  und 
1 sogar von 3,6 Mill. t. Die durchschnittl iche F ö rd e r 
leistung je Schachtanlage be trug  bei A usschaltung  von 
14 Kleinbetrieben 9 0 0 0 0 0 1 gegen 7 6 0 0 0 0 1 im Vorjahr. 
Die Steigerung be träg t  a lso  1 9 < Vo .

Bei dem vorherrschenden  B edürfnis nach w eiterer 
Erhöhung der F ö rd e ru n g  und den nie aussetzenden 
Bemühungen um Senkung der  G estehungskosten  wird 
die Bildung von le is tungsfäh igen  G ro ß fö rd eran lag en  
zweifellos fortschreiten, w obei m an heute  noch nicht 
absehen kann, wo die un te re  und  die obere  G renze 
ist, weil die notwendigen E rfa h ru n g e n  noch nicht e n d 
gültig vorliegen. Indessen lä ß t  sich schon jetzt ü b e r 
blicken, daß grundlegende Ä nderungen  in der  Bemes-

1 Vortrag, gehalten auf d e r  V e rsam m lu ng  d e r  Rhein isch-W estfälischen  
Gruppe des  Deutschen M arksche ider -V ere in s  in Bochum am 13. April  1938.

2 M e i s :  Die bergbau liche  G e w in n u n g  des  R u h rb e z i rk s  im Jahre  1937, 
Glückauf 74 (1938) S. 669.

sung der  Baufeldgrößen sowie in der B aufe ldgesta l
tung  eintreten  w erden und diese in absehbarer  Zeit 
auch zu einer Feldesberein igung  führen müssen.

Ebenso wie der  Übergang von zahlreichen kleinen 
Betriebspunkten zu wenigen G roßbetr ieben  im Stein
kohlenbergbau eine p lanm äßige A bbaufüh rung1 ver 
langt, e r fo rde rt  zweifellos die Anlage von G ro ß fö rd e r 
betrieben eine p lanm äßige Baufe ldgesta ltung , w orüber 
im folgenden in E rgänzung  des erw ähnten  Aufsatzes 
über p lanm äßige A bbauführung  berichtet wird.

G ru n d la g en .

Den A usgangspunk t bildet auch hier die L ager
s tä tte  selbst, und  zw ar sowohl hinsichtlich der T ek 
tonik als auch des K ohlenvorrats . Die tektonischen 
V erhältn isse sind m aßgebend  für eine zweckmäßige 
B egrenzung der Baufelder, w orüber spä ter  noch im 
einzelnen gesprochen w erden soll. D er K ohlenvorrat 
b ildet die G rund lage  fü r  die Bem essung der Baufeld 
g rö ß e  und  auch der  Feldesausnutzung .

B a u f e l d g r ö ß e .

Vor der Jah rhundertw ende  w urden  an die B aufeld 
g rö ß e  bei der dam als üblichen geringen  F ö rde rung  
keine besondern  A nforderungen  gestellt.  Es genügten  
oft  1 bis höchstens 2 N orm alfelder,  um die no tw en 
dige F ö rd e ru n g  sicherzustellen. D er sich langsam  voll
ziehende Ü bergang auf g roße  F ö rde rung  brachte indes

1 L e h m a n n :  P lanm äß ige  A bb au fü h ru n g ,  G lückauf  74 (1938) S. 321.

Z a h l e n t a f e l  1. Beziehungen zwischen B aufe ldgröße, K ohlenvorrat und Lebensdauer.

Baufeld K o h le n v o r ra t
L eb e n sd a u e r  in J a h re n  t>ei e ine r  F ö rd e ru n g von

größe 1000 000 t / J a h r 2 000 000 t / J a h r 3000 000 t / J a h r 4 000 000 t /J a h r

Normal Baufeld Sohle =  3300 t /T a g =  6600 t /T  ag =  10 000 t /T a g =  13 200 t /T a g

felder Mill. t Mill. t Baufeld Sohle Baufeld Sohle Baufeld Sohle Baufeld Sohle

1 25 5 25 5 12,5 2,5 8,3 1,7 6,3 1,3

2 50 10 50 10 25,0 5,0 16,7 3,3 12,5 2,5
3,83 75 15 75 15 37,5 7,5 25,0 5,0 18,8

4 100 20 100 20 50,0 10,0 33,3 6,7 25,0 5,0

5 125 25 125 25 62,5 12,5
15,0

41,7 8,3 31,3 6,3

6 150 30 150 30 75,0 50,0 10,0 37,5 7,5

7 175 35 175 35 87,5 17,5 58,3 11,7 43,8 8,8
10,08 200 40 200 40 100,0 20,0 66,7 13,3 50,0

9 225 45 225 45 112,5 22,5
25,0

75,0 15,0 56,3 11,3

10 250 50 250 50 125,0 83,3 16,7 62,5 12,5

11 275 55 275 55 137,5 27,5 91,7 18,3 68,8 13,8

12 300 60 300 60 150,0 30,0 100,0 20,0 75,0 15,0

13 325 65 325 65 162,5 32,5 108,3 21,7 81,3

14 350 70 350 70 175,0 35,0 116,7 23,3 87,5 17,5

15 375 75 375 75 187,5 37,5 125,0 25,0 93,8 18,8

16 400 80 400 80 200,0 40,0 133,3 26,7 100,0 20,0

17 425 85 425 85 212,5 42,5 141,7 28,3 106,3 21,3

18 450 90 450 90 225,0 45,0 150,0 30,0 112,5 22,5

19 475 95 475 95 237,5 47,5 158,3 31,7
33,3

118,8 23,8

20 500 100 500 100 250,0 50,0 166,7 125,0 25,0

rsetzt,:



8 9 4 G l ü c k a u f Nr .  4 2

erhebliche Ä nderungen in der benötigten Baufe ldgröße 
mit sich. Die Beziehungen zwischen B aufeldgröße, 
K ohlenvorra t und Lebensdauer der Anlage gehen aus 
der  Zahlentafe l 1 hervor. Die Jah resfö rde rungen  be
wegen sich zwischen 1 Mill. und 4 Mill. t. Nach den 
zur Zeit vorliegenden Richtsätzen über die W ir tsch a f t 
lichkeit von Förderan lagen  wird, von A usnahm en ab 
gesehen, unters te ll t ,  daß  die un tere  G renze bei 1 Mill. t 
Jah resfö rde rung  =  3 3 0 0 t  T age sfö rd e ru n g  liegt; die 
oberste  kann m an vorers t bei 4 Mill. t = 1 3 2 0 0 t T  ages- 
fö rderung  annehmen. Diese Förderzahlen  beziehen 
sich auf die verw ertbare Förderung , so daß  die R oh
fö rde rung  um 15-25o/o  höher anzunehm en ist.

D er K ohlenvorra t w ird  für 1 N orm alfeld  an g e 
nomm en zu 25 Mill. t, und zw ar ebenfalls als ve rw ert 
bare F örderung . H i l l e n h i n r i c h s 1 hat in seiner 
grund legenden  Arbeit für das N orm alfeld  einen 
K ohlenvorrat von 33 Mill. t  zugrunde gelegt. E r  hat 
aber seine Berechnungen auf die R ohförderung  ab 
gestellt,  so daß sich un te r  Vornahme eines e n t 
sprechenden Abzuges für verw ertbare F ö rde rung  eine 
recht gu te  Ü bereinstimm ung in den beiderseitigen 
Zahlen ergibt. Bei einem durchschnittlichen K ohlen
vo rra t  von 25 Mill. t  fü r  das N orm alfeld  errechnet 
sich eine K ohlenm enge je Q uadra tm ete r  von 11,5 t, 
eine Zahl, die recht gu t in E inklang s teh t m it der aus 
dem G esam tkohlenvorra t des Ruhrbezirks und der 
G rundfläche errechneten D urchschnittsvorratszahl von
10,5 t /m 2.

Die Lebensdauer der F örderan lage  möge nach den 
im Ruhrbezirk üblichen G rundsä tzen  100 Jahre , 
m indestens aber  50 Jah re  betragen. Dies bed ing t eine 
Lebensdauer der Bausohle von 20 und  10 Jahren. D a 
bei ist der  K ohlenvorrat einer Bausohle zu 5 Mill. t 
e rrechnet w orden un te r  Zugrunde legung  von 5 Sohlen 
m it einem Abstand von je 150 m. Die flözführende 
M ächtigkeit des K ohlengebirges w urde zu 750 m 
(zwischen —450 fü r  U nterkante  M ergel und —1200 
un te rs te  Bausohle) angenom m en. Aus der  Zahlentafe l 
geh t hervor, daß bei einer F ö rd e ru n g  von 1 Mill. t / J a h r  
und 100 Jahren  Lebensdauer ein Baufeld in G rö ß e  von 
4 N orm alfe ldern  erforderlich  ist. G eh t man auf 
50 Jahre  Lebensdauer zurück, dann w erden nur 
2 N orm alfe lder  benötigt. Nach den A ngaben von
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Abb. 1. E rm i t t lu n g  d e r  B aufe ldg röße .
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M e i s 1 be trug  die durchschnittl iche F ö rd e rle is tu n g  je 
Schachtanlage im Jah re  1037 rd. 9 0 0 0 0 0  t  (7 6 0000  t 
in 1936). Die m ittle re  B aufe ldg röße  w a r  nach einer 
von mir fü r  1936 d u rchge füh rten  Berechnung 
(Z ah len tafe l  2) =  2,7 N orm alfe lder .  Die Übereinstim 
m ung ist a lso recht gut. S te igende F örderz iffe rn  
bedingen en tsp rechend  g ro ß e  Baufelder. Bei 2 Mill. t 
Ja h re s fö rd e ru n g  und 100 Ja h re  Lebensdauer benötigt 
man 8, bei 3 Mill. 12 und  bei 4 Mill. 16 N orm al
felder. Es ist ohne w eiteres  ersichtlich, daß 
solche B aufe ldgrößen  über die Leistungsfähigkeit 
e iner E inzelschachtanlage h inausgehen  und  zw angs
weise zu dem von R o e l e n  vorgesch lagenen  V erbund
b e rg w e rk 2 führen , w o ra u f  sp ä te r  noch ausführlicher 
e ingegangen  wird.

Die in der  Zahlen tafe l 1 errechneten  Zahlen sind 
in Abb. 1 schaubildlich darges te llt ,  w oraus  sich alle 
Beziehungen ohne  w eiteres ablesen lassen.

F e l d e s a u s n u t z u n g .

Bisher ist es  im Bergbau kaum  üblich gewesen, 
besondere E rhebungen  über  die Feldesausnutzung , 
d. h. die G rö ß e  der  F ö r d e r u n g  a u s  e i n e r  b e 
s t i m m t e n  F l ä c h e n e i n h e i t ,  anzuste llen . Eine p lan 
m äßige B aufe ldgesta ltung  läß t es aber  als zweckmäßig 
erscheinen, solche K ennziffern zu errechnen  und sie 
in gleichem M aße zu verw erten  wie andere  Faktoren, 
z. B. die Leistung je M ann und  Schicht u. a. Als F lächen
einheit könnte das  N orm alfe ld  =  2 2 0 0 0 0 0  m 2 oder eine 
F läche von 1 km 2 oder  en tsp rechend  100 m 2 oder auch 
1 m 2 benutzt w erden. Nach angeste llten  eingehenden 
U ntersuchungen  scheint de r  km 2 am geeignetsten  zu 
sein, w eshalb  bei den nachstehenden  Berechnungen 
im m er diese F läche zugrunde  g e leg t  w orden  ist. Als 
M indestg röße  des Baufeldes einer  G roßförderan lage 
ha t ausweislich d e r  Z ah len ta fe l 1 eine Fläche von rd. 
4 N orm alfe ldern  zu gelten , die von e iner  Einzel
schachtanlage m it e iner  F ö rd e ru n g  von 1 bis 2 Mill. t  
je Ja h r  noch g u t  abgebau t w erden  kann. Z u r  E rleichte
ru n g  der  R echnung soll das G rubenfe ld ,  wie Abb. 2 
zeigt, quadra tische F o rm  haben mit einer  Seiten 
lange von 3000 m, wobei sich die G esam tf läche  zu 
9 0 0 0 0 0 0  m 2 =  4,l N orm alfe ldern  errechnet.  D ieses 
Feld w ird  un te r  V orausse tzung  flacher L ag e ru n g  in
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Abb. 2. Id ea le r  A u s r ic h tu n g sp lan .

1 H i l l e n h i n r i c h s :  G es ta l tun g  u nd  W irtschaft l ichkeit  neuer  B erg 
w erksan lag e n  im R uhrb ez irk ,  G lückauf  69 (1933) S. 883.

1 a .  a.  O . S. 671.

R o e l e n :  Die E n tw ick lung  zum V e rb u n d b e rg w e r k  im Ruhrkoble r 
bez irk ,  G lückauf  66 (1930) S. 1749.
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9 Baustreifen von je rd. 330 m  Bauhöhe zerlegt, 
so daß jeder  A bbaustre ifen  eine G röße  von rd. 1 km 2 
erhält. Das Feld soll durch  3 Q uersch läge  ausgerich 
tet sein, wobei B auab te ilungslängen  von 500 m e n t 
stehen. F erner  sei en tsp rechend  den in meinem A uf
satz »P lanm äßige A bbauführung«1 gem achten V or
schlägen unters te ll t ,  d aß  der  Abbau in der  Feldesm itte , 
also im Schachtsicherheitspfeiler, beg inn t und  von hier 
aus fließend auf  die M arkscheiden  vo rge tragen  wird. 
Dies soll se lbstverständlich  nu r  ein Beispiel s e in ; man 
kann auch jede andere  A bbaugrund lage  und -richtung 
annehmen.

Die fo lgende B erechnung ers treck t sich zunächst 
auf den D urchschnittsfa ll e iner  ans tehenden  K ohlen
mächtigkeit von 12 t /m 2. Bei einer durchschnittlichen 
gewogenen gebau ten  M äch tigke it2 von rd. 1,2 m  e r 
rechnen sich 10 bau lohnende  Flöze auf  die kohlen 
führende G esam tm ächtigkeit  von 750 m. Auf jede 
Sohle entfallen daher  2 Flöze. D er  A bbaufortsch ritt  
soll zu 1,5 m /T ag  angenom m en  w erden , 1 m 3 =  1 1. Auf 
einen F örders treb  bezogen e rg ib t  sich d ah e r  fo lgende 
Rechnung: 3 3 0 m  (A bbauhöhe)  x  1 , 2 m (M ächtigkeit)  
x l , 5  m (A bbaufor tsch r itt)  =  595 m 3 =  595 t  oder  ab 
gerundet 600 t /T a g .  In einem Baustre ifen  von 1 km 2 
fällt also in 2 F lözen (4  B e tr iebspunk ten) ,  die 
vom H aup tquersch lag  aus in f ließendem  Abbau 
bis zu den M arkscheiden verhauen  w erden , eine 
Förderung an von 600 x  2 x  2 =  2400 t  je  Tag. 
Zwei solcher S treifen ergeben  bei 8 Betr iebs
punkten 4800 t /T ag , drei bei 12 B etriebspunkten 
7200 t/Tag , vier bei 16 B etr iebspunkten  9600 t /T a g  
und fünf bei 20 Betr iebspunkten  12000  t /T a g .  Eine 
höhere Förderung  als 7200 t /T a g  scheidet aus den 
bereits genannten G ründen  bei der  angenom m enen  
Feldesgröße aus. Mit Rücksicht darauf,  daß g eg e n 
über der hier durchgeführten  rein w issenschaftlichen 
Berechnung die tatsächliche F e ldesausnu tzung  wegen 
der unausbleiblichen K ohlenverluste  erheblich, m in 
destens um 25o/o g e r in g e r  ist, soll den w eitern  Be
trachtungen eine H öchstausnu tzung  von 3 Baustreifen  
= 7200 t /T a g  und eine M indestausnu tzung  von 
2 Streifen =  4800 t /T a g  zugrunde  ge leg t w erden. Im 
ersten Falle errechnet sich eine F e ldesausnu tzung  

7200
v o n —- — = 800 t /T a g  je km 2; im zweiten Falle von

530 t /T a g  je km 2. Die Betriebsfläche be träg t

im ersten Fall 3 km 2 =  33 o/0 des G esam tfeldes, im 
zweiten Fall 2 km 8 = 2 2  0/0 de r  G esam tfläche. Bei dem 
in Abb. 2 dargeste l lten  Idealfall von 7200 t T ag  
würden also 3 S treifen von je 1 km 2 in Betrieb sein, 
einer völlig aus- un d  vorger ich te t in Bereitschaft 
stehen, 3 in der  V orrich tung  u nd  2 in der  A usrich tung  
sein. Man w ürde  also in Z u k u n ft  zw eckm äßigerw eise 
unterscheiden zwischen der  G e s a m t b e r e c h t s a m e  
einer W irtschaftse inheit ,  um den Begriff  von M e i s  ; 
zu gebrauchen, dem S c h a c h t b a u f e l d ,  der  hier zu 
grunde gelegten  F e ldesg röße  von 9 0 0 0 0 0 0  m 2, der 
eigentlichen B e t r i e b s f l ä c h e ,  hier 3 km 2, dem B a u 
s t r e i f e n  =  1 km 2 u nd  den B a u a b t e i l u n g e n ,  wie in 
Abb. 2 an der  obern  K opfleiste e ingetragen . Neu 
wäre der A u s n u t z u n g s f a k t o r ,  der  natürlich  von der

* L e h m a n n ,  a . a . O .  S. 329.

2 W e d d i n g :  Zahl u nd  M äch tigkei t  d e r  im A u g u s t  1937 g e g e n ü b e r  
Januar 1933 und 1936 g eb a u ten  F löze im R u h rb e z i rk ,  G lückauf  74 (1938) S. 64.

• M e i s ,  a.  a. O . S. 671.

anstehenden K ohlenm enge abhängt. Bei einem K ohlen
v o rra t  von 10 t /m 2 errechnet e r  sich un te r  Z u grunde 
legung von 3 Baustreifen zu 650 t T ag  je km 2, bei 
8 t /m 2 zu 540 t /T a g  je km 2 und  bei 6 t  m 2 zu 400 t /T a g  
je km 2 (Abb. 3). Diese Zahlen m üßten  jeweils noch um 
rd. 25 o/o verm indert werden, d. h. auf  490, 400 und 
300 t /T a g  je km 2.

Diesem theoretisch  errechneten  A usnutzungs
fak to r  s teh t der in der  Praxis erreichte gegenüber. 
Ich habe mir die M ühe gem acht, fü r  die H aup tschach t
anlagen des Bezirks aus den jeweiligen Baufe ldgrößen  
und  der  T age sfö rd e ru n g  fü r  1936 den A usnu tzungs
fak to r  zu errechnen. M an ers ieh t aus der  Zahlen 
tafe l 2 und  den beiden H äufigke itskurven  (Abb. 4 
und  5), daß  die Zahlen sehr schwanken, und  zw ar von 
einem M indestw ert von 110 t /k m 2 bis zu einem 
H öchstw ert von 1200 t /k m 2. H ierbei ist zu berück
sichtigen, daß manche Zechen neben der  H au p tb a u 
sohle noch au f obern  Sohlen bauen, um  Restpfeiler 
m itzugewinnen. In diesem Falle ist die F läche zu klein 
u nd  dadurch  der A usnu tzungsfak to r  zu g ro ß  erm itte lt.  
D er M itte lw ert fü r  den G esam tbezirk  be träg t 
371 t /T a g  je km 2 — gegenüber  dem theoretischen
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Abb. 4. Feldesgröße der Ruhrzechen.
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W e rt  von 490 t /T a g  je km 2 — bei einer m ittlern 
F lächengröße von 6,1 km 2 = 2 ,7  N orm alfeldern  je 
Anlage.

Z a h l e n t a f e l  2. E rm itt lung  des A usnutzungsfak tors  
der  Ruhrzechen für 1936.

s s

& so  
c
$  2 5  

V *0

/V /ffe /z v e r/: S 7 7 i

25

2 V ^  

.277 % |

-fg K 53
72

0
770 200 SOO 700 500 OOO 700 OOO OOO 7000 77OO0/S72001 

7öjes7o'ro7ere//Tjje /f/77 2

Abb. 5. Feldesausnutzung der Ruhrzechen.

Die tägliche F ö rd e ru n g  des Ruhrbezirks im 
Jahre 1936 betrug  360000  t, so daß durch die 
A ufstellung mit 352470  t  fa s t  der gesam te Bezirk 
( - 9 8  o/o) e r faß t  w orden  i s t1. Die Bergw erke sind noch 
unterteilt in solche, die vorw iegend Gas- und  Gas- 
flammkohle, Fettkohle  und  M agerkohle fördern . Die 
entsprechenden Zahlen finden sich gleichfalls in der 
Zahlentafel 2 verzeichnet. D araus erg ib t sich der 
höchste A usnutzungsfak tor  in der Fettkohle m it 403 t 
je T ag  und km 2, der  nächstbessere fü r  die G as-  und 
G asflam m kohle mit 395 t /T a g  je km2 und  der  g e 
ringste für die M agerkohle m it 242 t /T a g  je km 2.

Die Zahlentafe l zeigt, daß zw ar einzelne Schacht
anlagen beachtlich über dem theoretischen M ittelw ert 
liegen (W erte  über 800 t /T a g  je km 2 m üssen als sehr 
gu t  angesprochen w erden), daß aber anderseits  noch 
recht viele Betriebe un te r  dem erreichbaren M indest
w ert von 300 t /T a g  je km 2 liegen, wie überhaup t 
angestreb t w erden muß, das G esam tm itte l auf 5 0 0 1 
je T ag  und km 2 zu bringen.

D er A u s n u t z u n g s f a k t o r  in V erbindung mit der 
Zahl » a n s t e h e n d e  K o h le  je  m 2« bietet mit der  L e i 
s t u n g s z i f f e r  zusamm en ein a u s g e z e i c h n e t e s  
H i l f s m i t t e l  z u r  B e w e r t u n g  e i n e r  S c h a c h t 
a n l a g e .  Es ist dadurch möglich, nicht nu r die 
»Intelligenz« der  Flöze, sondern  auch der  sie Ab
bauenden zu beurteilen.

B au fe ld g e s ta l tu n g .

W ährend  es  in f rü h e m  Jahren  bei den Schacht
anlagen mit k leiner F ö rd e ru n g  und geringen  F e ldes 
g rößen  von 1 - 2  N orm alfe ldern  nicht im mer üblich war, 
bei der B etr iebsgesta ltung auf die Verhältnisse un te r 
tage  Rücksicht zu nehmen, müssen heute alle Über
legungen davon  ausgehen. Die V erhältnisse übertage 
können nur  eine un te rgeo rdne te  Rolle spielen. Es 
komm t zunächst darauf an, die L agerungsverhältn isse 
un te r  Zuhilfenahm e geophysikalischer V erfahren durch 
den M arkscheider genaustens  festzulegen. Im beson- 
dern m uß die Tektonik  mit g röß tm öglicher  Sicher
heit gek lä r t  w erden, weil sie die G rund lage  fü r  die 
Begrenzung  der  Baufelder wie auch die F es tleg u n g  des 
Schachtansatzpunktes bietet. Anschließend ist eine 
genaue Kohlenberechnung, un terte il t  nach K ohlen
arten, A bbauteufen und einzelnen Schollen aufzu 
stellen, wobei sich die A nfertigung  eines Risses 
gleicher Kohlenm ächtigkeiten empfiehlt.

1 Die Zahlen für  1937 lagen bei A bfassung  des Aufsa tzes  noch  nicht 
vor. Sehr  wahrschein l ich  ist die tägliche F ö rd e ru n g  m ehr  ges t iegen  als die 
Baufeldfläche, so  daß  d ie  W e r te  für  d ie  T a g es fö rd e ru n g  in t /km 2 h öher  
l i egen  w erd en  als 1936, und  zw ar  roh  geschä tz t  um e tw a 10%.

B e rg 
w erk

Fläche

k m 2

T äg l ich e
F ö r d e r u n g

t

T a g e s 
fö rd e ru n g

t /k m 2

1 11,2 1 200 110
2 3,2 1 315 410
3 19,0 4 650 242
4 6,3 725 115
5 1,9 880 460
6 14,8 4 100 280
7 17,5 7 600 434
8 4,3 3 000 700
9 18,0 7 150 397

10 3,7 1 750 470
11 14,6 4 010 277
12 14,4 5 100 355
13 1,9 1 270 668
14 4,0 1 190 300
15 8,4 1 280 150
16 6,5 1 320 253
17 5,0 1 410 282
18 2,1 1 220 580
19 13,2 3 320 252
20 7,0 2 290 330
21 2,9 2 830 975
22 12,5 6 600 528
23 25,0 7 390 300
24 9,5 3 620 380
25 1,4 1 380 985
26 16,0 6 250 390
27 9,2 2 490 270
28 11,3 3 320 294
29 9,0 1 780 198
30 4,4 2 720 615
31 6,1 2 000 330
32 14,2 5 700 400
33 9,6 3 240 340
34 10,9 2 710 250
35 2,3 2 490 1080
36 7,5 1 350 180
37 16,0 2 970 185
38 3,0 1 060 353
39 3,9 2 200 560
40 3,2 2 230 700
41 8,8 2 600 295
42 3,3 3 080 933
43 8,1 2 360 290
44 16,4 10 770 660
45 7,5 2 730 360
46 12,6 5 700 455
47 11,1 3 500 315
48 8,5 2 960 350
49 6,9 2 800 400
50 11,3 4 030 360
51 6,9 870 126
52 6,2 2 460 396
53 10,4 6 900 663
54 12,6 4 700 373
55 3,0 990 330
56 4,8 3 280 680
57 4,2 1 580 376
58 4,3 1 050 244
59 3,0 2 070 690
60 8,8 2 540 288
61 5,0 2 660 333
62 10,2 2 280 224
63 7,4 2 070 280
64 9,8 3 930 400
65 5,7 3 220 560
66 3,9 1 960 500
67 6,2 2 170 350
68 5,7 3 200 561
69 8,3 1 480 178
70 15,2 3 000 198
71 4,8 3 200 670
72 6,7 3 250 485
73 9,0 3 300 364
74 5,8 1 550 267
75 7,5 2 950 393
76 4,8 1 750 365
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B erg 
werk

Fläche

k m 2

T äg l ich e
F ö r d e r u n g

t

T a g e s 
fö rd e ru n g

t /k m 2

77 7,0 2 500 360
78 5,0 980 200
79 5,8 4 410 760
80 5,0 3 600 720
81 15,0 4 900 327
82 7,0 2 830 400
83 9,3 2 220 240
84 20,8 5 860 282
85 15,8 4 630 293
86 12,0 2 230 185
87 4,2 3 100 738
88 4,5 2 650 590
89 7,1 5 350 750
90 4,0 1 160 290
91 2,0 1 300 650
92 6,1 4 900 800
93 5,2 1 480 280
94 10,3 8 100 790
95 4,1 2 9 1 0 710
96 9,9 2 2 1 0 223
97 7,5 2 350 313
98 4,0 2 950 740
99 3,0 3 150 1050

100 11,0 2 630 240
101 5,1 1 650 320
102 12,7 3 800 300
103 10,9 2 300 211
104 17,6 9 600 545
105 9,7 3 600 370
106 8,7 2 900 335
107 27,3 6 700 250
108 6,0 2 700 450
109 6,5 1 150 177
110 3,0 2 050 683
111 16,8 4 600 270
112 1,5 1 800 1200
113 8,8 3 140 360

zus. 949,8 352 470

je Anlage i. M. 

Gas- und Gas-

6,1 k m 2 
=  2,7 N. F.

D a v o n  v o r vv i e g  e n d

371

flammkohle 196,4 77 570 395
Fettkohle  . . 576,1 231 900 403
M agerkohle  . 177,3 43 000 242

zus. 949,8 352 470 371

Solange die F ra g e  des Abbaus de r  Schachtsicher- 
lieitspfeiler noch nicht endgültig  in einem  fü r  den 
Bergbau befriedigenden Sinne ge lö s t  ist, erschein t es 
zweckmäßig, die H aup tfö rderschäch te ,  w enn  möglich, 
auf Sattelrücken zu stellen. H ie r  ist im allgem einen 
der K ohlenvorrat am geringsten , so daß  bei A nstehen 
lassen eines S icherheitspfeilers die K ohlenverluste in 
tragbaren G renzen  bleiben. Die H a u p ta b b au e in w ir 
kungen gehen von den Satte lflüge ln  nach se itw ärts ;  
der Schacht und  die A nlagen w erden  d ah e r  w enig  b e 
troffen. Die Satte lau fw ölbung  selbst ste llt im G e b irg s 
körper eine A rt verste iften  T rä g e r  dar, so daß sich e r 
fah rungsgem äß  keine überm äßigen  A bbaueinw irkungen  
geltend machen. Im G egensa tz  dazu stehen die H a u p t 
schächte in scharfen au sg ep räg ten  M ulden  sehr u n 
günstig , weil d o r t  die A bbaueinw irkungen  der  beiden 
M uldenflügel die Schächte tre ffen ,  die A bsenkungen 
sich addieren  u nd  s ta rke  P re ssu n g en  auftreten . 
Schächte auf Sattel- o d e r  M uldenflanken  un terliegen  
im allgemeinen sta rken  A bw anderungen  nach der  M ulde 
hin, w eshalb  diese A nsatzpunk te  auch als ungeeignet 
angesehen w erden m üssen . Bei flach gespann ten  
M ulden, wie sie im N orden  des Bezirks z. B. häufig 
Vorkommen, bestehen dagegen  hinsichtlich der  A bbau

einwirkungen keine besondern  Bedenken; anderseits  
sind aber hier die Kohlenverluste im Sicherheitspfeiler 
sehr g roß . Bei der  gu t ausgebildeten  Fördertechnik  
un te rtage  lassen sich g rö ß ere  E n tfernungen  vom 
Abbaufeld zum Förderschach t in Kauf nehm en, wenn 
der Förderschacht eine sichere Lage e rh ä lt  — kohlen
arm e Sattelrücken oder  flözfreie F lächen — und  die 
Kohlenverluste im Sicherheitspfeiler gering  b le iben1.

Diese T atsachen in Verbindung m it dem Bedürfnis 
nach w eiterer F örde rs te ige rung  und Schaffung von 
G ro ß fö rderan lagen  führen  zw angsw eise zu der P r ü 
fung  der F ra g e :  »Einzelschachtanlage o d e r  V erbund
anlage?«, die bereits vor Jahren  von R o e l e n 2 v o raus 
schauend aufgew orfen und  von ihm und seinem M it
arbeiter  H i l l e n h i n r i c h s 3 behandelt  w orden  ist. Im 
folgenden sei diese F rage  von den G esichtspunkten 
einer p lanm äßigen A bbauführung  und B aufe ldgesta l
tung  aus erneu t geprüft.

E i n z e l s c ü a c h t a n l a g e .

Den B etrachtungen soll fü r  eine H öchstfö rderung  
von 4 0 0 0 0 0 0 t / J a h r  die G esam tberechtsam e einer 
W irtschaftse inheit  in G rö ß e  von 16 N orm alfe ldern  zu 
g runde  geleg t w erden  (Abb. 6). D er Kohlenvoi'rat in 
d iesem G esam tfeld  wird bis — 1200 m T eufe  errechnet 
zu 400 Mill. t. Bei einer H öchstfö rderung  von 4 Mill. t 
je Ja h r  =  1 3200  t /T a g  b e trä g t  die Lebensdauer 
100 Jahre . Sie steigt bei einer F ö rd e ru n g  von 3 Mill. t 
je J a h r =  10 000 t/T a g ,  mit der  im folgenden gerechnet 
w erden soll, auf 132 Jahre . Die Aufgabe bes teh t nun 
darin, zu prüfen, ob diese Berechtsame am besten durch 
E inzelschachtanlagen oder durch eine V erbundanlage 
aufgeschlossen wird.

Bei einem Abbau durch Einzelschachtanlagen 
m üssen bei einem Schlagkre israd ius von 1 500 m m in 
des tens 4 D oppelschachtan lagen  err ich te t w erden, wie 
dies in Abb. 6 d arges te l lt  ist. Jede d ieser  A nlagen 
e rhä lt  ein A bbaufeld von 4 N orm alfe ldern  m it den A us 
m aßen, wie in Abb. 2 angenom m en w orden  ist, nämlich 
3000 x 3 0 0 0 m .  Es d a r f  un te rs te ll t  w erden, daß  sich 
nach dem heutigen S tand der  Technik von einer

1 O hne  b es o n d e re  R ücks ich tnahm e auf  S icherheitspfe ile r  is t rein  fö r 
de r techn isch  u nd  wirtschaftl ich  gesehen  d e r  S chach tansa tzpunk t  d e r  beste ,  
bei dem  die S um m e d e r  t /km  nach  d em  V erfah ren  d e r  kle ins ten  Q u a d ra te  
ein M in im um ist, ebe n so  w ie  fü r  d ie  A u ßenschäch te  be i  e inem  V e rb u n d 
b e rg w erk  d e r  A nsa tzp unk t  zu w äh len  is t, bei dem  die Sum m e d e r  W e t te r 
m e n g e /k m  gleichfalls  d a s  O e r in g s tm aß  darste ll t .

2 a. a .  O . S. 1749.

s a . a . O .  S. 902.
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D oppelschachtanlage aus ein noch g rö ß eres  Feld kaum 
w irtschaftlich abbauen läßt. Der K ohlenvorrat fü r  das 
Einzelfeld be träg t 100 Mill. t. Bei einer Ja h re s fö rd e 
rung  von 3 Mill. t  w äre das F e ld  bereits in 33 Jahren  
verhauen. Nach der Zahlentafe l 1 m üßte  eine G ro ß 
fö rderan lage  m it 3 Mill. t  12, m indestens aber 
6 N orm alfe lder  abbauen. D araus  fo lg t  schon, daß 
der  W eg  zum V erbundbergw erk zw angsw eise vor 
gezeichnet ist.

Von besonderer Bedeutung ist die F rage  des 
Kohlenverlustes in den Schachtsicherheitspfeilern. 
W enn m an auch den S tandpunk t vertreten  kann, daß 
das A nstehenlassen eines Schachtsicherheitspfeilers 
nicht nu r  aus G ründen  der erheblichen Kohlenverluste, 
sondern  auch aus denen der Sicherheit abzulehnen ist, 
so kann man doch anderseits  die A uffassung  des 
verantw ortlichen Betriebsleiters verstehen, daß  er 
namentlich bei Tübbingschächten  in ungünstigem  
Deckgebirge ohne Vorliegen besonderer E rfah rungen  
nur  ungern  an den A bbau , des Schachtsicherheits
pfeilers herangeht,  jedenfalls, soweit die H a u p tfö rd e r 
schächte in Betracht kommen.

U nter  Z ugrunde legung  einer anstehenden  Kohlen- 
gebirgsm ächtigkeit von 750 m und eines Bruchwinkels 
von 60° errechnet sich in einem Sicherheitspfeiler ein 
Kohlenverlust von 12,2 Mill. t. Bei 4 Einzelschacht
anlagen gehen also 48,8 Mill. t =  12,2 o/o des G esam t
kohlenvorrats  verloren. Legt m an beispielsweise einen 
Gew inn von 1 M  je t  zugründe, dann errechnet sich 
für das G esam tfeld  ein en tgangener  Gew inn von 48,8 
Mill. M.  Bewertet m an die T onne Kohle, w ir tschaft
lich gesehen, m it 15. M,  dann  en ts teh t  ein na t iona l 
w irtschaftlicher Substanzverlust von 732 Mill.. M,  eine 
Zahl, die zw ar nu r  theoretischen W e r t  hat, aber 
immerhin die B edeutung der F rage  der  Schacht
sicherheitspfeiler mit aller Schärfe aufzeigt.

Die Bergschädeneinw irkung ist bei der  Einzel
schachtanlage recht ungünstig . Durch das schnelle 
V ordringen in die Teufe  entstehen jährlich Senkungen 
von 0,20 m  bei e iner  G esam tabsenkung  von 5 m. Es 
bildet sich ein scharf e ingeschnittener Senkungs
trichter, der  zu erheblichen Z errungen  au f dem  Sen
kungsrand  u nd  zu starken P ressungen  in der  F e ldes 
mitte führen  muß. Infolge der s tarken Z errung  w ird 
der  W asse rzu tr i t t  zu den G rubenbauen  begünstig t.  Die 
Schäden an der  Tagesoberfläche, im besondern  die 
V orflu ts tö rungen , nehm en ein H öchstm aß  an.

D er K apita lbedarf  kann  u n te r  Z ugrunde legung  von 
50 Mill. M  je D oppelschachtanlage fü r  die 4 Anlagen 
zu 20Q Mill. M  errechnet werden. Diese Summe ist in 
einem Zeitraum  von etw a 90 Jahren  aufzubringen.

V e r b u n d a n l a g e .

Die A ufschließung des gleichen Feldes, also von 
16 N orm alfe ldern  durch eine V erbundanlage ist in 
Abb. 7 schematisch dargestellt.  V orgesehen sind 
1 H aup tan lage  m it 2 Schächten u nd  4 A ußenanlagen 
mit je 1 Schacht, also insgesam t 6 Schächte. Dabei 
en tfä llt auf jeden Schacht eine F e ldesgröße  von 
2,6 N orm alfe ldern  (gegenüber  2 N orm alfe ldern  bei 
der  E inzelschachtanlage), die als durchaus angem essen 
angesprochen w erden m uß. Bei Z ug runde legung  der 
gleichen Ja h res fö rde rung  von 3 Mill. t  e rg ib t sich eine 
Lebensdauer von 132 Jah ren  und bei einem K ohlen 
vo rra t  der Bausohle von 80 M ill .t  eine Lebensdauer von 
28 Jahren . Die Senkung be träg t  für den erfo lg ten  
Abbau einer Bausohle 1,20 m in 28 Jahren  gegenüber

5 m in 33 Jahren  bei einer E inzelschachtanlage, falls 
man aus ihr 3 M il l . t  fö rd e rn  w ürde  (als  Grenzfall 
hier angenom m en). Flieraus e rg ib t  sich schon ohne 
w eiteres der Vorteil hinsichtlich der  Bergschäden
einwirkung durch den Ü bergang  au f  g rö ß e re  Flächen. 
Die B e tr iebsgesta ltung  ist beispielsw eise so gedacht, 
daß von 4 B aufeldern  2 im Abbau stehen, während 
eines vorgerich te t u nd  das andere  ausgerich te t wird.

Abb. 7. B a u fe ld g es ta l tu n g  fü r  eine V erb u n d an lag e .

U nter  der V orausse tzung , daß  die Kohle in den 
Schachtsicherheitspfeilern  de r  A ußenschächte abgebaut 
w erden k a n n 1, bleiben im Sicherheitspfeiler  der  H aup t
schachtanlage 12,2 M il l . t  stehen. D araus  errechnet 
sich ein G esam tverlus t von 3 o/0 gegenüber  12,2 o/o 
im ersten  Fall. D er en tg an g en e  G ew inn beträgt 
12,2 M ill , . M g egenüber  48 ,S Mill. M.  D er Substanz
verlust beläu ft sich auf 183 Mill. J6 gegenüber 
732 Mill, M.

D er K apita lbedarf  w ird  wie fo lg t  geschätzt:

1 H a u p t a n l a g e .....................................  70 Mill. J6
4 A ußenanlagen , je 20 Mill. M  . . 80 „  „

zus. 150 Mill. Jt,

die a l lerd ings in einer  kürzern  Zeit, näm lich in 
40 Jahren , aufzubringen  sind.

K r i t i k  d e r  b e i d e n  V o r s c h l ä g e .

Die vorstehende  Z ah lengegenübe rs te l lung  hat 
bereits eindringlich gezeigt, daß  der  Ü bergang  auf 
g rö ß ere  F ö rd e ru n g  zw angsw eise zu dem  V erbundberg 
w erk führt.  F ö rd e ru n g en  von 10000  t  täglich lassen 
sich zw ar noch zur N o t m it e iner  E inzelschachtanlage 
aus e inem  Baufeld von 4 N orm alfe ldern  bewältigen. 
Das Feld  w ird  dabei aber  in 33 Jahren  verhauen , die 
Sohlen sind jeweils in 6,7 Jah ren  erschöpft .  Die Berg
schäden erreichen ihr H ö ch s tm aß , so daß  diese 
A bbauführung  aus bergw irtschaftlichen  G ründen  als 
unzw eckm äßig  abgelehn t w erden  muß.

D as V erbundbergw erk  dagegen  b ie te t den Vorteil, 
in breiten F lächen, also harm onisch abzubauen, wobei 
die L ebensdauer der  Sohlen erheblich ve r län g er t  wird 
und die Senkungen ein G er in g s tm aß  erreichen. Die 
A usrichtung des G rubengebäudes  ist, wie ein Vergleich 
der Abb. 6 und 7 zeigt, e in facher und  billiger, weil

1 Auch R o e l e n  und  H i l l e n h i n r i c h s  s ind  d e r  A uffassung, daß  bei 
den  A ußenschäch ten  d e r  S icherheitsp fe ile r  in je dem  Falle fehlen kann, 
auch  w enn  e r  für d ie  H au p tsch ä ch te  zw e c k m ä ß ig  ersche in t .  Die Außen
schächte  e r fo rd e rn  einen w eit  g e r i n g e m  K ap ita lbedarf ,  ih re  betriebliche 
B edeu tung  gil t  n u r  für  einen Teil d e r  A nlage ,  u n d  ih r  e tw a ig e r  Ausfall 
b ed e u te t  ke ine  G e f ä h rd u n g  für den  Bes tand  u nd  d ie  S icherheit  d e r  ganzen 
A nlage .
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infolge de r  vielseitigen Förderm öglichke iten  Strecken 
gespart w erden  können, w obei sich die W e tte r fü h ru n g  
grenzläufig u nd  dam it g ü n s t ig e r  ges ta l ten  l ä ß t 1.

Die G esam tan lagekosten  sind ger inger,  vo r  allem 
aber ist der S ubstanzverlust in den S chachtsicherheits 
pfeilern wesentlich herabgese tz t ,  nämlich von 12,2 o/o 
auf nur 3o/0. Die F ö rd e ru n g  kann bei dem großen  
Kohlenvorrat bis zu r  vollen A usnu tzung  der  beiden 
H auptschächte ges te ige r t  w erden , also nach heutigen 
G esichtspunkten m indestens  bis 4 Mill. t, sehr  w a h r 
scheinlich aber bis 5 M il l . t  jährlich. Die A usrichtung 
der G rubenbaue lä ß t  sich durch E inse tzen  von G eg e n 
ortbetrieben von den einzelnen Schächten aus erheblich 
beschleunigen, wie üb erh a u p t die w eitestgehende Z u 
sammenfassung des Betriebes un ter-  und  übertage 
möglich ist, w orübe r  sich R o e l e n  und  H i l l e n -  
h in r i c h s  bereits ausführlich  verb re ite t haben.

Man kann d ah e r  m it Sicherheit dam it rechnen, daß 
sich das V erbundbergw erk  durchse tzen  wird, wobei 
allerdings neben der  no tw end igen  R eg lung  der  S yn 
dikatsquote, über  die hier nicht gesprochen  w erden 
soll, noch eine besondere  Schw ierigkeit zu überw inden 
ist, nämlich die U nzulänglichkeit der  heu tigen  F e ldes 
gestaltung. Auf diesen P u n k t  sei nachstehend  noch 
kurz eingegangen.

F e ld e s b e re in ig u n g .

Ein Blick auf die F e ldesübers ich tska rte  des N iede r 
rheinisch-westfälischen Steinkohlenbezirks lä ß t  deu t
lich die M ängel der  heu tigen  M a rk 
scheiden erkennen, die in keiner y
Weise den V erhältnissen un te r tag e  
entsprechen. W ährend  die F e lder  
im Süden des Bezirks im a l l 
gemeinen eine richtige F e ld e s 
begrenzung, die sich dem Streichen v 
der Schichten anpaßt, aufw eisen, 
werden die Grenzen nach dem 
Norden zu immer ungünstiger .  Sie 
nehmen auf die L ag e ru n g  ü b e r 
haupt keine Rücksicht m ehr, und  
ihr w ahlloser Verlauf bew eist, daß  
andere G ründe (zum Teil gese tz 
licher A rt) bei der  F e ldess treckung  
maßgebend gew esen sind, nicht 
aber Ü berlegungen e iner  w ir t 
schaftlichen A bbauführung . W ie 
die M arkscheiden eines Feldes 
am zw eckmäßigsten ges treck t sein 
müßten, zeigt Abb. 8.

Die westlichen u nd  östlichen 
Markscheiden m üßten  zu sam m en 
fallen mit den g ro ß e m  S prüngen , 
die natürliche Baugrenzen  bilden.
Im Ruhrbezirk kann  m an im 
D urchschnitt auf  4 km m it einem 
großen  S p rung  rechnen, w obei d a 
zwischen natürlich  noch kleinere 
Böschungs- und  D iag o n a lsp rü n g e  
auftreten . Die W est-O st-G renzen  
w erden  durch das Streichen der

Flöze vorgezeichnet, das  sich im g roßen  D urch 
schnitt in den Sattel- und M uldenachsen ausdrückt. 
W enn man, wie bereits ausgeführt ,  un ters te ll t ,  daß 
die H aup tschäch te  am besten  au f den Sätteln  stehen,
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Abb. 8 . Id ea lg es ta l tu n g  d e r  Baufelder.

1 Hinsichtlich d e r  W ahl d e r  A nsa tzpunk te  
fü r  d ie  H aup t-  und  A ußenschäch te  sei  auf  die 
A u sführungen  auf S. 897, A n m . l ,  ve rw ie sen .  Die 
Schächte  s ind  so zu p lanen ,  d aß  sie von B erg 
s chädene inw irkungen  d e r  N ach b a ra n lag e n  v e r 
schont ble iben .
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Abb. 9. M u s te rb e isp ie l  e iner  Fe ld esb e re in ig u n g .
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dann erg ib t sich zwangsweise die in Abb. 8 w ieder 
gegebene Idea lgesta ltung  der  Baufelder. Dabei können 
sowohl Einzelschachtanlagen als auch V erbundanlagen 
herausgeschnitten  werden. Bei Einzelschachtanlagen 
sollte man nicht un ter  3,5 N orm alfelder mit einer 
T agesfö rde rung  von 4000 t  gehen. Bei den V erbund 
bergw erken kann man als M indestgröße 7 N orm al
fe lder annehm en und eine zweckmäßige T a g e sfö rd e 
rung  von 6000 t. Dabei w ürden neben der H a u p t 
schachtanlage 2 bis 4 A ußenschächte zu planen sein. 
Bei einer H öchstfö rderung  von 12000  t täglich sind 
14 N orm alfelder vorgesehen mit einer H auptan lage 
und 4 bis 6 A ußenschächten. In diesem Falle w ürde 
sich das Feld von einem Sattelrücken bis beiderseits 
in das M uldentiefste erstrecken, wenn man die E n t 
fernung  von den Sätteln zu den Mulden mit rd. 4000 m 
annimmt.

Diese Idea lgestaltung liegt im Ruhrbezirk wohl 
in keinem Falle vor; sie läßt sich auch nur durch 
eine grundlegende Feldesberein igung erreichen. Ein 
solches Beispiel ist in Abb. 9, einem A usschnitt der 
Felderkarte, dargestellt,  worin sich die haup tsäch 
lichen tektonischen Leitlinien, nämlich die Sattel- und 
M uldenachsen sowie die wichtigsten Sprünge, ein 
getragen  finden. Die neuen Felder  sind nach den 
angedeuteten  Gesichtspunkten gestreckt, wobei sich 
außerordentlich zweckmäßige Baufelder mit G rößen 
von 3, 5, 7 und 14 N orm alfeldern  herausschneiden 
lassen. Die streichenden M arkscheiden entsprechen 
dem Verlauf der Sattel- und M uldenlinien, die quer- 
schlägigen dem Verlauf der Sprünge. Bei den le tzt
genannten  w ird  vorgeschlagen, als M a r k s c h e i d e n  
senkrechte Ebenen durch die Mitte des S prunges in 
seiner Begrenzung »Deckgebirge und  — 1200 m« zu 
legen, als B a u g r e n z e  aber den Sprung  selbst an 
zusehen. Die von den markscheidenden Zechen über 
die Markscheide h inaus bis zum Sprunge mehr oder

w eniger  gew onnenen  Kohlen können nach den
üblichen P achtsätzen  verrechnet w erden.

Bei einem Vergleich des gep lan ten  Zustandes 
mit dem heutigen leuchten die bergbautechnischen 
und wirtschaftlichen Vorteile ohne w eiteres ein, so 
daß auf eine E rö r te ru n g  im einzelnen verzichtet 
w erden kann. Sehr viele Zechen w erden in absehbarer 
Zeit den dringenden  W unsch  nach e iner  Feldes
berein igung hegen. Eine Feldesbere in igung  von Berg
werken ist aber w eit schw ieriger als eine Umlegung 
von G rundstücken . Auf G ru n d  freundschaftlicher 
V erständigung  unter  Feldesnachbarn  w ird  man wohl 
ebensow enig  zum Ziel gelangen , wie durch behörd
liche Z w angsm aßnahm en . Die Entw icklung wird ver
mutlich so vor sich gehen, daß  der  Ü bergang benach
bar te r  Schachtanlagen in eine H and  eine Feldes
berein igung erm öglicht. Dies zeigt deutlich der 
V organg bei g ro ß e m  Bergw erksgesellschaften , z. B. 
der G elsenk irchener Bergw erks AG., die ihren Felder
besitz bereits  nach ähnlichen G esich tspunkten  be
reinigt ha t und  dadurch  in de r  Lage gew esen ist, ihre 
Leistungsziffern  w esentlich  über den D urchschnitt des 
Ruhrbezirks zu steigern.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Die Z usam m enfassung  des G rubenbetriebes und 
die S te igerung der F ö rd e ru n g  verlangen  nicht nur 
eine p lanm äßige A bbauführung , sondern  auch eine 
p lanm äßige B aufe ldgesta ltung . Bei entsprechender 
W e rtung  der Beziehungen zwischen B aufeldgröße und 
Feldesausnu tzung  führen  die Ü berlegungen zwangs
weise zum V erbundbergw erk . D ieses wiederum er
fo rd e rt  eine Feldesberein igung , die sich am zweck
m äßigsten  durch V erein igung  von kleinern Berg
w erksfelde rn  zu g ro ß e m  W irtschaftse inhe iten  vor
nehm en läßt.

B e r i c h t  d e s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n - S y n d i k a t s  

ü b e r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 3 7 / 3 8 .

(Im Auszug.)

Die B eschäft igung  in de r  W eltw ir tscha f t  s ta n d  1937 im 
Zeichen e iner s ta rk en  A n s p an n u n g  auf n a h ez u  allen G e 
bieten. Die industr ie lle  G ü te re rz e u g u n g  se tz te  ihre A uf 
w ä r t sb e w e g u n g  a llgemein  fort.  In den m eisten  Ländern  
w u rd e  de r  H o c h s ta n d  des Jah re s  1929 übersch ri t ten .  In 
d e r  Linie de r  m onatl ichen  E n tw ick lu n g  gesehen ,  s t ieg  die 
G ü te re rz e u g u n g  d e r  W el t  bis in den  Som m er  ziemlich 
g le ichm äß ig  an. In den H e rb s tm o n a te n  b eg an n  sie w ieder  
langsam  abzus inken ,  nach d em  sich berei ts  im F rü h ja h r  
Anzeichen für einen U m sc h w u n g  der  Lage  b e m e rk b a r  
g em ach t  ha tten .  Die rück läufige  B e w e g u n g  w u rd e  e in 
ge le i te t  durch  einen Z u sa m m e n b ru ch  der  P re ise  an den 
W e l tm ä rk ten  und  ausländischen Börsen, der  von den 
Verein ig ten  Staaten  von N o rd a m e r ik a  se inen A usgang  
nahm. D er  W elthande l  be leb te  sich auf b re i te rer  G r u n d 
lage als in den v o rh e rg eh e n d en  Jah ren .  Die B esse rung  
w ar  a b e r  nicht so  g ro ß  wie bei der  G ü te re rz eu g u n g ,  da 
die W irtschaftspo li t ik  aller S taaten  nach wie vor  da rau f  
e ingeste ll t  w ar ,  die G ü te rv e r so rg u n g  an e rs te r  Stelle  aus 
d em  e igenen  M a rk t  zu decken.  Die A u fh e b u n g  ode r  
L o ck e ru n g  de r  E in fu h rb e sc h rän k u n g e n  richte te  sich in 
fo lgedessen  vo rnehm lich  in den europäischen  L ändern  nach 
d e r  S te ig e ru n g  des V erb rau ch s  an  G ü te rn  u n d  ih rer  d a 
d u rch  v e rm eh r ten  A b h ä n g ig k e i t  vom  A u s landm ark t .  G eg en  
E n d e  des  Jah re s  se tz te  auch im W el th an d e l  de r  R ü c k g an g  
ein. D a  im laufenden  J a h r  die B eschäft igung  g e ra d e  in

einigen, fü r  uns w ich tigen  w e s te u ro p ä isc h en  A b n e h m e r 
ländern  b e so n d e rs  ab san k ,  sind  tei lweise  die M a ß n a h m e n  
zur  E in sch rän k u n g  de r  E infuhr ,  im b e so n d e rn  auch  für 
Brennstoffe,  d o r t  w ie d e r  ve rsch ärf t  w o rd e n .  V o r  allem in 
F ra n k re ic h  w u rd e  die E r z e u g u n g  d u rch  die se i t  Jahren  
bes teh e n d e  V er t rau e n sk r ise  u n d  die A u s w i rk u n g e n  der 
A rb e i ts ze i tv e rk ü rzu n g  g e h e m m t.  Auch  in Belgien und 
L u x e m b u rg  b eg an n  in sb e so n d e re  die E isen- u n d  Stahl
g e w in n u n g  infolge  ih re r  A b h ä n g ig k e i t  von  de r  A us fuhr  in 
den letzten M o n a ten  des Ja h re s  1937 u n te r  d em  Einfluß 
des rück läu f igen  W el tm a rk te s  a b zu s in k en .

Im G e g e n sa tz  zu  d e r  E n tw ic k lu n g  in d e r  W e ltw ir t 
schaft  ha t  D eu tsch land ,  a u fb a u e n d  auf  den  ihm  von der 
N a tu r  g e g e b e n e n  P ro d u k t io n s g ru n d la g e n ,  se ine  G ü te r 
e rz e u g u n g  bis zum  J a h re se n d e  s te ig e rn  k ö n n e n .  Erst  in 
den W in te rm o n a ten  t ra t  ein k le ine r  jahreszei t l ich  bedingter  
R ü c k g a n g  ein. Der  ü b e r ra sc h e n d  schnelle ,  auch  hier im 
G e g e n sa tz  zur  W e l th a n d e l s e n tw ic k lu n g  s te h e n d e  Einsatz 
de r  F rü h ja h r sb e le b u n g  b ew eis t  e rneu t ,  d a ß  die deutsche 
W ir tschaf t  von in te rna t iona len  K risene inf lüssen  w eitgehend  
frei g e w o r d e n  ist. Er rech t fe r t ig t  das  B em ühen  der 
deu tschen  H ande lspo li t ik ,  auch  den  W el th a n d e l  von dem 
bisherigen  Sys tem  in te rn a tio n a le r  A b h ä n g ig k e i te n  auf den 
g eg en se i t ig en  K rä f teau s tau sch  n a t io n a le r  W ir tschafts 
energ ien  um zus te l len .  Z w a r  k o n n te  sich unse r  A ußen 
handel  den  S c h w a n k u n g e n  am W e l tm a r k t  n ich t  völlig ent



22.  O k t o b e r  1 9 3 8 G l ü c k a u f 901

ziehen, wie  die rü ck läu f ig e  B e w e g u n g  u n se re r  K o h len 
ausfuhr se i t  S e p te m b e r  v o r ig en  J a h re s  zeigt.  D er  g e 
sunkenen  A u sfu h r  s t e h t  a b e r  de r  g e s t ie g e n e  In landabsa tz  
gegenüber .  D iese r  w i rd  n icht  z u le tz t  d u rch  die D u rc h 
füh rung  de r  g e w a l t ig en  A u fg a b en  des V ie r jah resp lan s ,  dem  
die R ü ck k eh r  d e r  O s tm a r k  zum  Reich n och  w e i te rn  A uf 
trieb g e g e b e n  ha t,  ges ichert .  O b  im ü b r ig en  in d e r  W e l t 
wirtschaft  die S c h ru m p fu n g se r sc h e in u n g e n  ih ren  T ie fp u n k t  
erreicht h aben ,  ist noch  n ich t  mit S icherhe i t  e rk e n n b a r ,  
wenn auch Ansä tze  zur  B e sse ru n g  sich zeigen. Zweife l los  
würde  der  n eu e  W e g ,  den  die d eu tsch e  H an d e lsp o l i t ik  e in 
geschlagen ha t,  w en n  er  a l lgem ein  besch r i t ten  w ü rd e ,  zu 
einer schne llem  B e h eb u n g  d e r  in te rna t iona len  S ch w ie r ig 
keiten führen .

Die deu tsche  K o h le n fö rd e ru n g  e r re ich te  im v e r 
gangenen J a h re  e inen H ö c h s ts ta n d .  D eu tsch lan d  s ta n d  mit 
der absoluten  S te ig e ru n g  se iner  K o h le n fö rd e ru n g  an  der 
Spitze aller eu ro p ä isch en  K o h len län d e r .  Die L age  des w e s t 
deutschen S te in k o h le n m a rk te s  w a r  w ä h r e n d  des g anzen  
verflossenen J a h re s  a n g e s p a n n t ;  m an ch e  Sorten ,  ins 
besondere  F e in k o h le ,  w a re n  k n a p p .  In fo lg ed essen  m u ß ten  
auf den Zechen  vielfach Ü bersch ich ten  v e r fah re n  w erd en ,  
obwohl die Z ah l  d e r  a n g e le g te n  A rb e i te r  be träch tl ich  e r 
höht wurde .

Die von der  R uh r -E lek t r iz i tä t  G m b H ,  e ingele i te ten  
Vorarbeiten zu r  s tä rk e rn  E in sch a l tu n g  d e r  w e s td e u tsch e n  
Steinkohle in die S t r o m v e r s o r g u n g  des  L an d es  w u rd e n  
nach Abschluß eines langfr is t igen  L ie fe rv e r t rag es  mit  den 
Vereinigten E le k t r iz i tä t sw e rk en  W es tfa len  AG. (VEW .)  
durch G r ü n d u n g  der  S te in k o h len -E lek tr iz i tä t  A k t ien g ese l l 
schaft in die T a t  u m g ese tz t .  D iese  ha t  inzw ischen  mit dem  
Bau eines K ra f tw erk s  fü r  n eu en  B edarf ,  de r  aus dem  V ie r 
jahresplan e rwächst ,  b eg o n n en .

Die deu tsche  S te in k o h le n au s fu h r  w a r  die höch s te ,  die 
bisher, mit A u sn ah m e  des eng lischen  S tre ik ja h re s  1926, 
erzielt w orden  ist. Sie h a t  die L ie fe rfäh ig k e i t  des  d eu tschen  
Bergbaus und  seine B e d e u tu n g  fü r  die S ic h eru n g  des W e l t 
bedarfs erwiesen. Ih r  Anteil  an  de r  g e sa m te n  europäischen  
Ste inkohlenausfuhr b e t ru g  m e n g e n m ä ß ig  rd .  3 6 % .  W e r t 
m äßig w ar  die S te in k o h le n au s fu h r  an de r  g e sam ten  
deutschen W aren au s fu h r  mit fa s t  1 0 %  g e g e n  rd.  7 ,8%  im 
Vorjahre beteiligt.

Die internationale K o k sk o n v en t io n  h a t  nach fas t  e in 
jährigem Bestehen ihre Z w e c k m ä ß ig k e i t  bew iesen ,  a b 
gesehen von den u n v e rm e id lich en  a b e r  g e r in g e n  A n lau f 
schwierigkeiten. Sie ha t  in den  z u rü ck l ieg e n d en  M o n a ten ,  
als der in ternationale  K o k s m a rk t  in fo lge  de r  a b s in k en d e n  
Beschäftigung in de r  W e l tw ir ts ch a f t  u n d  in sb e so n d e re  in 
der Eisenindustrie  d e r  w est l ichen  L än d e r  w ie d e r  sch w ä ch e r  
wurde ,  viel zur  B e ru h ig u n g  u n d  F e s t ig u n g  der  M a r k t 
verhältnisse b e ige tragen .  Aus d em  g leichen  G r u n d e  ist die 
W iederau fnahm e de r  V e rh an d lu n g e n  ü b e r  eine a l lgem eine  
internationale K o h le n v e rs tä n d ig u n g  zu b e g rü ß en .  Das Ziel 
hierbei ist, die de r  d e u ts ch e n  K o h le n au s fu h r  auf d em  W e l t 
m ark t  g e b ü h re n d e  S te l lung  auf  lan g e  Sicht a u szu b au en .  
Da ab er  das P ro b le m  e iner d e ra r t  w e i tg e h e n d e n  V e rs tä n d i 
g u n g  n a tu rg e m ä ß  noch  sc h w ie r ig e r  ist als das auf  dem  
K ok sm ark t  erzielte  E in v e rn eh m en ,  k o n n te n  die V e r h a n d 
lungen bisher noch  kein  g re i fb a re s  E rg eb n is  e rre ichen .

Die S y n d ik a tsv e rk a u fsb e te i l ig u n g e n  d e r  R u h rz ec h en  
konnten  im G esc h ä f ts ja h r  1937/38 m it  fo lg e n d e r  Be
schäftigung im D urchschn i t t  a u s g e n u tz t  w e rd e n :

V erkaufsbe te i l igung
A u s n u tz u n g  d e r  B ete i l igung  

1936/37 1937/38 
0/0 | °/o

K o h l e ............................ 53,64 62,45
K o k s ............................ 32,65 38,21
B r ik e t t s ............................ 24,76 27,55

Bei e inzelnen A a c h en e r  M i tg l ied szech en  t r a te n  im 
G eschäf ts jah r  1937/38 E r h ö h u n g e n  ih re r  B e te i l igungs 
ansprüche  ein. D er  A b sa tz  fü r  R e c h n u n g  des S y nd ika ts  
entsprach dem  B e sc h äf t ig u n g san sp ru ch ,  d a r ü b e r  h inaus

ha tten  die Aachener  Zechen  n e b e n  de r  jähr l ichen S te ige 
ru n g  ih rer  einzeln  fe s tg ese tz ten  B eschäf t igungsansprüche  
Anteil  an dem  A nw achsen  d e r  R u h rb e sc h ä f t ig u n g  auf ü b e r  
6 0 %  de r  Kohlen Verkaufsbete il igung.

D er  A bsa tz  de r  S a a rg ru b en  für R ech n u n g  des Syn 
d ikats  ha t  in der  Berichtszeit  n icht den B eschäf t igungs 
ansp ruch  erreicht.  D e r  M in d e rab sa tz  ist  in e rs te r  Linie auf 
die unzu läng liche  E rb r in g u n g  des S a a ro p fe rs  d u rch  die 
ü b r ig en  S ynd ika te  z u rü ck zu fü h ren .  Auch A b sa tz sch w ier ig 
ke i ten  a l lgem einer  Art  in e inzelnen S or ten  u n d  nicht zuletzt  
techn ische  G rü n d e  ha t ten  auf den S a a rk o h le n ab sa tz  n a c h 
teil igen Einfluß. Die R ü c k k eh r  de r  O s tm a rk  zum  Reich 
w ird  de r  S aa rk o h le  eine na tür l iche  E rw e i te ru n g  ihres 
A bsa tzgeb ie te s  bringen.

Bei V e r län g e ru n g  des B eitr i t tsver trages  de r  Saar- 
g ru b en -A G . bis 31. M ärz  1939 w u rd e  un te r  E r h ö h u n g  des 
G esa m ta n sp ru c h s  von dem  b ishe r igen  festen  G r u n d b e sc h ä f 
t ig u n g san sp ru ch  ein Teil  als V e rk au fsb e te i l ig u n g  v e r t r a g 
lich u m g ew an d e l t ,  we lche  den  g leichen E in sch rän k u n g en  
u n te r l ieg t  wie die no rm ale  V e rk au fsb e te i l ig u n g  de r  R u h r 
zechen. F e rn e r  e rh ö h te  sich die e insch rän k u n g sfre ie  V o r 
b e h a l t sm en g e  von  5 auf 5,3 Mill. t, w as  eine E rw e i te ru n g  
des S a a rk o h len -A b sa tzan sp ru ch s  in be träch tl ichem  A us 
m aß e  bedeu te t .

Die V e rk au fsb e te i l ig u n g  de r  R uhrzechen  stell te  sich 
E nde  M ärz  1938 auf 145115620t g e g e n ü b e r  144915420 t  
E n d e  M ärz  1937. Die Z u n a h m e  ist auf die E r led igung  
a l te r  A nsprüche  z u rü ck zu fü h ren .  Die K o ksbete i l igung  blieb 
im Berichtsjahre  u n v e rän d e r t ,  w ä h re n d  die B r iket tbete il i 
g u n g  infolge  der  A ufs te l lung  n eu er  B r ike t tp ressen  einen 
w e i te rn  k leinen Anstieg  u m  45800 t  auf 13954920 t  zu 
ve rze ichnen  hatte .

D e r  G e sa m ta b sa tz  fü r  R e ch n u n g  des Synd ika ts  von  den 
R uh rzech en  w a r  im D urchschn i t t  des B erich ts jahres  mit 
280000 t  a rbeits täg l ich  g e g en  244000 t  im V o r jah re  um  
14,88% höhe r .  In den  drei e rs ten  M o n a ten  des laufenden  
G eschäf ts jah res  ze ig t  er jedoch  w ied er  einen R ü c k g an g  
im Vergle ich  mit  den  e n tsp rec h en d e n  M o n a ten  des 
Berichtsjahres,  u n d  z w ar  261000 t  g e g e n  283000 t, d. s. 
7 ,83%  w en iger .

In das u n b es t r i t ten e  G eb ie t  g ingen  im Berichtsjahr  
136000 t  a rbei ts tägl ich ,  d . s .  14,65% m ehr  als 1936/37, in 
das bes t r i t tene  G eb ie t  144000 t  ( +  15,10%). D er  R ü c k g an g  
des  G e sa m ta b sa tze s  im lau fenden  G esch äf ts jah r  entfä llt  auf 
das  b es t r i t ten e  G e b ie t  u n d  ist  auf die n ied r ig e re  A usfuhr  
zu rü ck z u fü h ren ,  d a g e g e n  w e is t  de r  a rbe i ts täg l iche  Absatz  in 
das u n b e s t r i t ten e  G eb ie t  eine w e i te re  S te ig e ru n g  (10,27 o/0) 
auf. D e m g e g e n ü b e r  w a r  der  a rbeits täg l iche  Absatz  in das 
bes t r i t tene  G e b ie t  u m  22,56 o/0 n ied r ige r .  E inschließlich der  
A achener  Z ech en  u n d  de r  S a a rg ru b e n  b e t ru g  de r  a rb e i t s 
täg liche  G e sa m ta b sa tz  fü r  R ech n u n g  des S y nd ika ts  im 
D urchschn i t t  des B erich ts jahres  324000 t g eg en  285000 t im 
V o r jah re ,  d . s .  13,69 o/o m e h r ;  davon  entfielen 162 000 t  auf 
das u n b e s t r i t ten e  u n d  161000 t  auf das b es t r i t ten e  G ebiet .

Im D urchschn i t t  d e r  drei e rs ten  M o n a te  des laufenden  
G esch ä f ts ja h re s  s te ll te  sich de r  a rbe i ts täg l iche  G e s a m t 
a b sa tz  von R uhr ,  A achen  u n d  Saa r  z u sa m m e n  auf 306000 t  
g e g e n ü b e r  326000 t in de r  en tsp rec h en d e n  Z eit  des  
B er ich ts jah res ;  168000 t  entfielen auf  das u n b e s t r i t ten e  und  
138000 t auf das bes t r i t tene  G ebiet .

D e r  K o k sab sa tz  de r  R u h rz ec h en  fü r  R e ch n u n g  des 
S y n d ik a ts  w a r  im B erich ts jahr  mit 15,96 Mill. t um 
2,38 Mill. t o d e r  17,53 o/o h ö h e r  als im V or jah re .  Es w u rd e  
auch das E rg eb n is  von  1929/30 u m  897000 t  o d e r  5,95 o/0 
ü b e r t ro f fe n ;  g e g e n ü b e r  1932/33 b e t ru g  die Z u n a h m e  soga r  
7,60 Mill. t  o d e r  90,80 o/o. D er  A bsa tz  in H o c h o fe n k o k s  
w ies  im B erich ts jah r  eine b e so n d e rs  s t a rk e  Z u n a h m e  
(23,02 o/o) auf, d ie zum  g r ö ß te n  Teil  auf das In lan d  entfiel,  
da  die E isen industr ie  w ä h re n d  des g a n ze n  J a h re s  voll b e 
schäf tig t  w ar .  G e g e n ü b e r  1929/30 w u rd e n  zw ar  noch  6 ,36o/0 
w e n ig e r  a b g ese tz t ,  doch  ist dabei  zu b e rü ck s ich t ig en ,  d aß  
d u rch  die F o r tsc h r i t te  in de r  W ärm e w ir t s c h a f t  u n d  - techn ik  
w e i te re  E in sp a ru n g e n  be im  K o k se in sa tz  in d e r  E is en 
industr ie  g e m a c h t  w o r d e n  sind, w a s  auch  in d e n  h ö h e rn
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Pro d u k t io n sz ah le n  der  Eisenindustr ie  zum  A usdruck  
ko m m t.  Mit der  Z u n ah m e  der  V e rh ü t tu n g  e isenärm ere r  
E rze  w ird  de r  K o k sb ed a rf  de r  e isene rzeugenden  Industr ie  
anste igen.  D er  Q ieß e re ik o k sab sa tz  w a r  um  9,51 % h ö h e r  
als im Vorjahre .  Die S te ig e ru n g  im B rech k o k sab sa tz  e in
schließlich S iebkoks  (14,26 % )  ist b em e rk en sw e r t ,  da  der  
H a u sb ra n d ab s a tz  in Kohlen infolge des v e rhä l tn ism äß ig  
milden W inters  ke ine  en tsp rechende  Z u n ah m e  er fah ren  hat. 
Sie ist in der  H au p tsach e  auf eine w eite re  be träch t l iche  
V e rb rau ch sau sw ei tu n g  für B rechkoks  durch  zahlreiche 
N eu b a u te n  mit Z en tra lhe izungen  im Inland z u rückzuführen ,  
w ä h ren d  die A usfuhr  e tw as n ied r ige r  w a r  als im Vorjahre .  
Einschließlich der  A achener  Z echen  u nd  de r  S a a rg ru b en  
b e tru g  der  S y nd ika tsabsa tz  in Koks im Berichtsjahre  
17,42 Mill. t, d. s. 16,50% m eh r  als im V o r jah re ;  davon  en t 
fielen auf Brech- u n d  S iebkoks  8,19 Mill. t, auf H o c h o fen 
k oks  7,68 Mill. t, auf G ieß ere ik o k s  1,40 Mill. t  u n d  auf 
K oksgrus  152000 t.

D er  B rike t tabsa tz  der  R u hrzechen  wies mit  3,42 Mill. t 
eine S te ige rung  von 13,10 o/o g e g e n ü b e r  dem  V orjah re  auf. 
An dem  M eh ra b sa tz  w a ren  ü b e rw ieg e n d  V ollbr ike t ts  für 
industr ie lle  Z w ecke ,  im beso n d e rn  auch fü r  S t raß en b au ten ,  
beteiligt.  Einschließlich de r  Aachener  Z echen  — die Sa a r 
g ru b e n  stellen ke ine  Briketts  he r  — stell te  sich de r  B rike t t 
absa tz  für  R ech n u n g  des Syndika ts  im Berichtsjahre  auf 
3,74 Mill. t, d. s. 12,12o/0 m ehr  als im V or jah re .  Auf 
Vollbriket ts  entfielen 2,43 Mill. t  u n d  auf E ifo rm brike t ts  
1,31 Mill. t.

Die G e sam tau sfu h r  des Synd ika ts  von R uhr ,  Aachen 
u n d  Saar  b e tru g  im Berichtsjahr 43,18 Mill. t  (einschließlich 
Koks u n d  Briketts, in Kohle u m g e r e c h n e t ) ; davon  e n t 
fielen 33,59 Mill. t auf Kohle, 6,76 Mill. t  auf  K oks  und  
1 Mill. t auf Briketts.  Die A usfuhr  an  R u h rk o h le  w ar  im 
Berichtsjahr mit 38,18 Mill. t um  6,41 Mill. t ode r  20,16 <y0 
h ö h e r  als im Vorjahre ,  w as einen H ö c h s ts ta n d  se it  dem 
englischen B ergarbe ite rs t re ik  im Jah re  1926 bed eu te t ,  da 
se lbst  das E rgebn is  von 1929/30 um 2,61 M i lk t  ode r  7 ,33% 
über tro f fen  w urde .  Die Ausfuhr  der  R uhr  in Kohle  allein 
wies mit  28,85 Mill. t  eine S te ig e ru n g  von 5,93 Mill. t  o d e r  
25,89 o/o g e g e n ü b e r  dem  V orjah re  auf. Die K o k sau s fu h r  
w ar  mit 6,58 M i lk t  um  253000 t  o d e r  4,05 o/0 h ö h e r  als im 
Vorjahre ,  u n d  die B r ike t tausfuhr  wies mit  969000 t einen 
b em e rk en sw e r te n  Anstieg von 19,70 o/0 g e g e n ü b e r  dem  V o r 
jah re  auf. Im laufenden  G esch äf ts jah r  weist  die S y n d ik a ts 
ausfuhr  verg le ichsweise  w ieder  einen beträch tl ichen  R ü c k 
g a n g  auf. In den M ona ten  April bis Juni  stell te  sich die 
G e sa m ta u s fu h r  des Synd ika ts  (Ruhr,  Aachen u n d  Saar) 
mit  8,82 Milk t  g e g en  11,59 Milk t  in de r  en tsp rech en d en  
Zeit  des V or jah res  um  2,77 M i lk t  o d e r  23 ,89o/0 n iedriger.  
Die R u h rk o h len a u s fu h r  b e tru g  7,61 M ilk t  g eg en  10,24 Milk t,  
d . s .  2,63 M i lk t  o d e r  25,71 o/0 weniger.

P re isä n d e ru n g e n  w u rd e n  im Berichtsjahre  nicht v o r 
g en o m m en .  Es w u rd e n  jedoch  w ieder  wie in den  beiden 
V or jah ren  S onderp re isnach lässe  fü r  g ro b e  A n th raz i t 
n u ß k o h len  zw ecks  s tä rk e re r  E in fü h ru n g  d ieser Sorten  in 
die Z en tra lh e izu n g en  u n d  Industr ie  e ingeräum t.

D e r  V ersand  von R u h rb ren n s to ffen  auf dem  B ahnw ege  
ha t  im Berichtsjahr e rheblich  z u g en o m m en .  Die d u rc h 
schnitt liche a rbei ts täg liche  G es te l lu n g  von W ag e n ,  zu 10 t 
g e r e c h n e t ,b e t r u g  1936/37  =  2 4 4 5 3 , 1 9 3 7 /3 8 d a g e g e n  27001 .  
Die S te ig e ru n g  b e trä g t  g eg en  das V o r jah r  1 4 % ,  g egen  
1933/34 s o g a r  52% . Die höchste  W a g e n g es te l lu n g  entfiel mit 
29342 W a g e n  auf  den 10. Ja n u a r  1938. In a n g esp an n ten  
V erkehrsze i ten  m ach ten  sich nam entlich  im H e rb s t  W a g e n 
ausfälle b e so n d e rs  fühlbar.  Den beso n d e rn  M aß n a h m e n  
der  R eichsbahn u n d  der  U n te rs tü tz u n g  durch  die V erlader  
w a r  die milde W it te ru n g  ein w i l lk o m m en er  H elfer ,  um 
empfindliche S tö ru n g en  durch  g r o ß e m  W ag e n m an g e l  zu 
verhindern .  Das Nachlassen  de r  A usfuhr  w ird  die R eichs
b ah n  nicht in dem  M a ß e  entlasten ,  wie die S te ig e ru n g  
des In lan d v e rb rau ch s  ihre  L eistungen  m eh r  beansp ruch t ,  
denn  de r  E x p o r tv e rk e h r  w ird  hauptsächlich  durch  die 
Binnenschiffahrt  bewält ig t .  D azu  k o m m t  die E ing l iede rung  
Österreichs,  die de r  R eichsbahn  w en ig  Z u w ach s  an b ra u c h 

b a ren  W ag e n ,  a b e r  s e h r  viel T r a n s p o r te  auf g ro ß e  Ent 
fe rn u n g en  b r in g t  u n d  dam it  eine Ü b e r las tu n g  des deutschen 
W a g e n p a rk s  ve ru rsach t .  Es ist d e sh a lb  d r in g en d  erforder- 
liclC den W a g e n p a r k  fü h lb a r  zu  v e rg rö ß e rn ,  w enn  nicht 
in a n g esp an n ten  Zeiten  S to c k u n g en  im G ü te rv e rk e h r  auf- 
t re ten  sollen, d e ren  W irk u n g e n  fü r  die g e sa m te  Wirtschaft 
von g rö ß te m  Schaden  sein kö n n en .

D er  G e sa m tv e r sa n d  an R u h rk o h le  auf dem  Rhein betrug 
im Berichtsjahr  31,2 Milk t  g e g e n  25,4 Mill. t  1936/37; die 
S te ig e ru n g  b e trä g t  som it  18,2 <%. Es g ingen  zu Berg rd. 
8,9 Milk t, zu T al  rd .  22,3 Milk t. In den  Duisburg-Ruhr- 
o r te r  H äfen  erre ich te  de r  K o h le n v e rk e h r  im Ja h re  1937/38
16,5 Milk t  g e g en  13,1 Milk t  in 1936/37. D er  V e rkehr  über 
diese H äfen  ha t  d em n ach  um  26 <% zu g en o m m en .  Von den 
u m g esch lag en en  M e n g e n  g in g en  13,4 Milk t  talwärts 
(1936/37 10,4 Milk t) u n d  3,1 Mill. t  (2,7 Milk t)  bergwärts. 
Der  K o h lenabsa tz  ü b e r  den  R h e in -H ern e -K an a l  zum Rhein 
ist von 9,1 Milk t  auf 9,8 Milk t  o d e r  u m  7,8 o/0 gestiegen. 
Der  G e sa m tk o h le n v e rk e h r  auf d em  R he in -H erne- ,  Dort- 
m u n d -E m s-  u n d  M it te l land-K ana l  b e t r u g  1937 38 15,6 Milk t, 
1936/37 14,3 Mill. t ;  die Z u n a h m e  b e t r u g  a lso  9 % .  Der Ver
k e h r  in öst l icher R ich tu n g  st ieg  von 5,2 Milk t auf 5,8 Milk t, 
also um  ll,5o/o. An aus länd ischen  Brennstoffen  kamen 
1937/38 auf dem  W a s s e rw e g  ü b e r  E m m erich  rd. 233000 t 
o d e r  1 1 0/0 m eh r  he re in  als 1936/37. H ie ran  w aren  beteiligt 
Belgien mit  rd. 54000 t, H o l lan d  mit rd. 110000 t und Polen 
mit  rd. 67000 t. D er  W a s se rs ta n d  des Rheines w ar  auch in 
diesem  Ja h r  günst ig ,  so  d a ß  die B ase lfahr t  das ganze  Jahr 
ü b e r  a u frech te rh a l ten  w e rd e n  k o n n te .  E rs t  g eg en  Ende des 
J a h re s  1937 t ra ten  S tö ru n g e n  d urch  N ied r igw asser ,  ver
bu n d en  mit  K a h n rau m m an g e l ,  auf. D e r  K auber  Pegel 
zeig te  am 20. April 1937 mit 4,88 m den höchsten  und  am 
7. Ja n u a r  1938 mit  0,93 m den  n ied r ig s ten  Stand. Der Um
sch lag  de r  A ach en e r  Z echen  in d en  R h e inhäfen  N euß ,  Köln 
und  D üsse ldo rf  b e t ru g  im B er ich ts jah r  1,5 Milk t gegen 
1,6 Milk t im J a h re  1936/37. Im a rbe i ts täg l ichen  Durch
schnitt  w u rd e n  im A ach en e r  Revier  nach  den W agen 
g es te l lungszah len  de r  R e ich sb ah n  2228 W ag en ,  zu 10 t 
ge rechne t ,  geste l l t  (2300 W a g e n  in 1936/37). Von der Saar 
w u rd e n  auf dem  Sch iffsw ege  1937/38 rd.  442200 t ver
sandt .  D as b e d e u te t  g e g e n ü b e r  1936/37 m it  352000 t  eine 
S te ig e ru n g  um  26 0/0. Der  W a s s e rv e r k e h r  d e r  Saar nach 
Belgien und  F ra n k re ic h  w u r d e  w ä h r e n d  fas t  des ganzen 
J a h re s  du rch  K a h n rau m m an g e l  b eh in d e r t .  Die  W ag en 
g es te l lu n g  im Saa rg eb ie t  b e t ru g  im arbeitstäglichen 
D urchschn i t t  im B erich ts jah r  4005 W a g e n  zu 10 t  gegen 
3595 W a g e n  in 1936/37.

N ach  den  d urch  die 5o/0 ige  T a r i f e r h ö h u n g  des  Jahres 
1936 v e ru rsach ten  m eh r fa ch e n  Ä n d e ru n g en  d e r  Tarife 
b l ieben die F ra c h te n  auf d em  d e u tsch e n  B in n en m a rk t  im 
G e sch äf ts jah re  1937/38 u n v e rän d e r t .  In den  Kohlentarifen  
sind d a h e r  ke ine  w ich tigen  Ä n d e ru n g en  e in g e tre ten .  Die 
R e ichsbahn  sah  sich infolge  de r  K n a p p h e i t  an  G ü te rw ag e n  
veran laß t ,  die T a r i fb e s t im m u n g  des  § 6 a (2) des D eu t 
schen E isen b ah n -G ü te r ta r ifs  Teil  I B  w ie d e r  in Kraft  zu 
se tzen. Das ha t te  zur  Fo lge ,  d a ß  die im J a h r e  1932 ein
ge fü h r te n  e r le ich ter ten  B e s t im m u n g en  ü b e r  die F rach t 
b e rec h n u n g  bei V e r lad u n g  von Kohle ,  K oks  u n d  Briketts 
in 20-t-W agen  am  1. A u g u s t  1937 w ie d e r  fortf ie len.  Im 
d eu tsch -n ieder länd ischen  K ohlen tar if  a b  R u h rg e b ie t  wurde  
eine zusä tz l iche  F ra c h t r ü c k v e r g ü tu n g  von  0,16 M /t ein
ge fü h r t ,  die fü r  H a n d e ls k o h le n  g e za h l t  w ird ,  w e n n  der 
Anteil des B a h n w e g es  an d iesen  M e n g e n  m indes tens  25%  
be träg t .  D urch  w ie d e rh o l te  E r h ö h u n g e n  d e r  be lg ischen  und 
französischen  G ü te r ta r i fe  w u rd e n  die A u sn ah m e ta r i fe  für 
Koks u n d  K o k sk o h le n  an die lu x e m b u rg i s c h e n  u n d  fran 
zösischen H ü t te n w e rk e  beeinf luß t.  Die E r h ö h u n g e n  dieser 
T ar i fe  fallen u m  so  m e h r  ins G ew ich t ,  als  gleichzeitig 
im Laufe  des J a h re s  1937 ein a llm äh l ich e r  A b b au  der 
M e n g e n v e rg ü tu n g e n  v o rg e n o m m e n  w u rd e .  Die Reichsbahn 
b e g rü n d e te  diese  H e r a b s e t z u n g  d e r  R ü ck v erg ü tu n g ssä tz e  
mit de r  e in g e tre ten en  B e sse ru n g  d e r  K o k sp re ise  auf diesen 
M ä rk ten .  Seit E n d e  1937 ist in d e r  P re i s b e w e g u n g  w ieder 
ein R ücksch lag  e inge tre ten ,  d e r  sich 1938 in w e i te rn  Pre is 
se n k u n g e n  fo r tse tz te .  Es b e s teh e n  d e sh a lb  mit  de r  Reichs
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bahn V e rh an d lu n g e n ,  u m  die tar if l ichen  R ü c k v e rg ü tu n g e n  
dem Pre isabfal l  w ie d e r  anzug le ichen .  D e r  K ohlen tar if  Saar- 
F rankre ich ,  de r  b ish e r  auf  f ran zö s isch e  F r a n k e n  lau te te ,  
wurde  am 1. N o v e m b e r  1937 n e u  h e r a u s g e g e b e n  u n d  dabei 
auf einen Z w e i-W ä h ru n g s -T a r i f  u m g es te l l t  mit  R e ichsm ark -  
Frach tsätzen  a b  S a a r g r u b e n b a h n h o f  bis zur  R eichsg renze .  
Der d eu tsch -schw eize r ische  K oh len ta r i f  ersch ien  am  1. April 
1938 in n eu er  A u sg ab e .  E r  b ra c h te  in vielen V e r k e h r s 
beziehungen  F r a c h te r h ö h u n g e n ,  die den  A bsa tz  nach  der 
Schweiz u n g ü n s t ig  b ee in f lussen  w e rd en .  Im V e r k e h r  von 
der Saar nach de r  Schw eiz  w ird  die F r a c h t  vielfach übe r  
französische S t reck en  geb ilde t .  D en  S e n k u n g e n  des 
F ran k en k u rses  w ird  d u rch  a llm onat l iche  V erö ffen t l ichung  
von F rach ta b sc h läg e n  R e ch n u n g  g e tra g en .  W e g e n  %rer- 
einfachter G e s ta l tu n g  d ieses  T a r i f s  w ird  zur  Zeit  m it  der 
Reichsbahn verhande lt .

Die E in g l ied e ru n g  des  L an d es  Ö s terre ich  in das Reich 
hat auf dem  G e b ie te  des V e rk e h r s w e se n s  eine g r o ß e  Zahl  
von Pro b lem en  au fg ew o rfe n .  Die Koh len ta r i fe  nach Ö s te r 
reich w u rd en  zu n äch s t  E n d e  M ä rz  1938 auf R e ichsm ark -  
W ährung  um ges te l l t .  Im April  u n d  M ai fo lg ten  eine Anzahl 
weiterer E in ze lm aß n ah m en ,  im b e s o n d e rn  bezüglich  der 
Durchfuhrtarife  nach Ju g o s law ien .  Am 1. Juli 1938 w u rd e n  
die deutschen K oh len tar ife  6 B 1 u n d  6 B 54 auf  den  V e r 
sand nach Österreich  a u sg e d e h n t .  Die b ishe r  b e s teh e n d en  
M engenvergü tungen  de r  T a r i fe  6 G  34, 6 G  35 u n d  6 G  36 
kamen gleichzeitig  in W egfa ll .  D iese  T a r i fm a ß n a h m e  ha t  
teils E rhö h u n g en ,  teils E r m ä ß ig u n g e n  der  F ra c h te n  mit  
sich gebracht.  Die E n ts ch e id u n g  d e r  R e ich sreg ie ru n g ,  w o 
nach Österreich h aup tsäch l ich  de r  Saa r  als  A b sa tzg eb ie t  
Vorbehalten w e rd en  soll, v e ran laß te  die R e ich sb ah n  als 
erste H i l fsm aßnahm e zu r  B ew il l igung  e ines Sonder tar i fs  
nach dem östlichen G e b ie t  Ö s te rre ichs ,  de r  vom  15. Juni 
1938 an G e l tung  erhielt.

Am M itte l landkanal  ist in N e u h a ld e n s le b e n  ein n eu er  
Hafen eröffnet w o rd e n .  M it  d e r  im H e r b s t  1938 zu e r 
wartenden Fe r t ig s te l lu n g  de r  V e rb in d u n g  des  Kanals mit  
der Elbe wird die d u r c h g e h e n d e  Sch if fah r t  vom  Rhein

nach d e r  E lbe u n d  den  m ärk isch en  W as se rs t ra ß e n  eröffnet.  
Die h o h e n  A b g a b e n  auf de r  K ana ls trecke  östlich M isburg  
w e rd e n  den K o h len v erk eh r  sich n ich t  in vollem U m fa n g e  
entw ickeln  lassen,  da  de r  b ishe r ige  W e g  ü b e r  E m d e n -  
Stett in  bzw . H a m b u r g  du rch  den  M it te l lan d k an a l  frachtlich 
n icht  u n te rb o te n  w e rd en  dürfte .  T ro tz  d ieses N achte i ls  wird  
de r  M itte l landkanal  nam entlich  nach  F e r t ig s te l lu n g  der  
E lb ü b e r fü h ru n g  ein h o ch w e r t ig e r  Sch if fah r tsw eg  sein, um 
dessen  ausre ichende  V e rk e h r s b e la s tu n g  m an  nach  E r 
r ich tung  der  R e ich sw erk e  H e rm a n n  G ö r in g  u n d  des 
V o lk sk ra f tw a g e n w e rk s  Fa l le rs leben  ke ine  S o rg e n  zu h aben  
b rauch t .  Als w e i te re  g ro ß e  W as se rs t ra ß e  w ird  nach  der  
E n tsch e id u n g  de r  R eg ie ru n g  innerha lb  7 Ja h re n  de r  Rhein- 
M a in -D onau-S ch if fah r tsw eg  fe r tiggeste l l t  w e rd en .  Die Be
d e u tu n g  dieses V e rk e h r s w e g e s  fü r  die O s tm a rk  u n d  für  
den  Austausch  von industr ie l len  u n d  landw ir tschaft l ichen  
G ü te rn  zwischen dem  W es te n  des Reiches u n d  dem  L ande  
Österreich sow ie  d a rü b e r  h inaus den  B a lkan lände rn  liegt 
auf de r  H a n d .  In diesem  Z u s a m m e n h a n g  g ew in n t  auch 
die P la n u n g  des Saar-Pfa lz -K anals  an B edeu tung ,  dessen  
V e r län g e ru n g  d u rch  die N e c k a r -D o n a u v e rb in d u n g  einen 
v e rk ü rz ten  W a s s e rw e g  S a a r -O s tm ark  darste l len  w ürde .  
Die dri t te  w ich tige  W as se rs t ra ß e  de r  Z u k u n f t  ist der 
H a n sa k a n a l  zw ischen  dem  R u h rg e b ie t  u n d  den  H a n se 
s täd ten  an de r  d eu tschen  N o rd see .  D er  Bau de r  T ei ls t recke  
zwischen  H a m b u r g  u n d  B rem en ist inzwischen g en eh m ig t ;  
nach ih rer  Fe r t ig s te l lu n g  w ird  eine vorläuf ige  B innen 
w a ss e r s t r a ß e n v e rb in d u n g  R u h r —H a m b u r g  ü b e r  die W ese r  
o d e r  ü b e r  den K üs tenkanal  v o rh a n d en  sein. Die berei ts  
nach E rö f fn u n g  des M i t te l landkanals  m ögliche  V erb in d u n g  
ü b e r  M a g d e b u r g  u n d  die E lbe nach H a m b u r g  k ann  w egen  
de r  berei ts  e rw äh n te n  frachtl ichen B e las tung  d urch  zu  h o h e  
A b g a b e n  ke ine  p rak tisch e  B ed eu tu n g  g ew innen .  W e s e n t 
liche Ä n derungen  de r  W asse rf ra c h te n  sind im Berichtsjahr 
n icht e inge tre ten .  B e m e rk e n sw e r t  jedoch  ist die in te r 
n a t iona le  V e rs tä n d ig u n g  in der  R he insch iffahrt  ü b e r  die 
K oh len frach ten  ab  R o t te rd a m  u n d  d em  Ju l ianakanal ,  die 
zur  B ese it igung  d e r  b isher  u n g e su n d e n  W e t tb e w e r b s 
ve rhä l tn isse  be i t rag en  soll.

U M S C H A U
Die F o r tb e w e g u n g  von  S c h la g w e t te r g e m is c h e n  

in e in fa l le n d e n  S t re c k e n .

Beim Auftre ten von S c h la g w e t te rg e m isch e n  in S trecken  
untertage sind  ve rsch iedene  U m s tä n d e  f ü r  die B eu r te i lu n g  
der G efahrenquellen  von B ed eu tu n g .  So lassen  sich u. a. 
folgende F ra g e n  a u f w e r f e n :  1. K ann  sich die in e iner 
Strecke bew egende  G ru b e n g a s m e n g e  in V er t ie fu n g en  der  
First  ansammeln u n d  d o r t  zu r  B i ld u n g  von e x p lo s io n s 
gefährlichen Gem ischen  f ü h r e n ?  2. W elche  M in d e s t 
geschwindigkeit  des W e t te r s t ro m e s  m u ß  v o rh a n d en  sein, 
damit das E n t la n g w a n d e rn  des G ases  an  d e r  F i r s t  u n d  die 
Bildung d e r  g enann ten  A n sam m lu n g e n  v e rh in d e r t  w e r d e n ?
3. Welche M aß n ah m en  e rscheinen  am g e e ig n e ts ten ,  G a s 
ansammlungen an d e r  S t re ck e n f i rs t  zu v e rm e id e n ?

Im englischen F a c h sc h r i f t tu m  s in d  kü rz l ich  von 
C o w a r d  U n te rsu c h u n g se rg e b n is se  m itg e te i l t  w o rd e n ,  die 
einen w ertvo llen  B e i t ra g  zu r  K lä r u n g  d ie se r  F r a g e n  
l ie fe rn1. F ü r  die Versuche  w u r d e  zunächs t  die 3 1 m  lange ,  
1,8 m hohe u n d  1,5 m b re i te ,  m it  6 ° e in fa l le n d e  W e t t e r 
strecke d e r  V ersuchss te l le  Buxton g e w ä h l t  (Abb. 1),  in 
deren First  acht  re ch tec k ig e  v e r sc h l ie ß b a re  A u sh ö h lu n g e n  
von 0,2 m Tiefe  u n d  1,2 m 3 G r ö ß e  in g le ic h m ä ß ig en  A b 
ständen an g eb rach t  w a ren .  Die zw eite  V e rsu ch sre ih e  fand  
ebenfalls in Buxton in e in e r  213 m langen  F a h r s t r e c k e  
untertage s ta t t  (Abb. 2 ) ,  d ie  bei 2°  N e ig u n g  einen Q u e r 
schnitt von 2,4 x  1,2 m u n d  im G e g e n sa tz  zu d e r  v o r 
genannten W et te r s t reck e  e ine  w e n ig e r  g la t te  F i r s t  ha tte .

1 Movement of firedamp in air, Colliery Guard. 156 (1938) S. 259.

Schließlich w u rd e  im W ig an  M in in g  C o l lege  noch eine 
l a b o ra to r iu m sm ä ß ig e  S trecke  von 7,2 m L änge  u n d  
0,46 X  0,46 m Q u ersch n i t t  g ebau t ,  de ren  E in fa l len  sich 
be lieb ig  v e rän d e rn  ließ.

S /e/g ungsw /n /fe/ 7:30

Abb. 1.

< S c/rn /W  d  - B

Abb. 2.

Abb. 1 u n d  2. V e rsuchse in r ich tungen .
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D i e  B e w e g u n g s v o r g ä n g e  b e i m  A u s t r e t e n  d e s  G a s e s  
a u s  e i n e m  H o h l  r a u m  in  d i e  u m g e b e n d e  L u f t .

Die V ere in igung  von G ru b e n g as  mit Luft e r fo lg t  nach 
den auch sons t  fü r  die D iffus ion  von G asen  g e l te n d en  
Gesetzen. W enn ein rechteckiger,  w a ag rech t  a n g eo rd n e te r  
H o h l rau m  m it  G ru b en g as  an g efü l l t  ist, so  w ird  die an 
e iner  be liebigen Stelle d e r  u m gebenden  Luft v o rh an d en e  
G asm enge  durch  fo lg en d e  G le ichung  au sg ed rü ck t :

P = £ / " , =  0 0 ( - 1)n '
100 n I

-1 \2
2 1

D t

2 n —1

2 n — 1
cos —^ |— Jt * x.

Hierin  bedeu ten  p den P ro zen tg eh a l t  an M e th an  im 
P u n k t  P, 1 die senkrechte  H ö h e  des H o h lrau m es ,  x den A b 
stan d  des Punktes  P  vom o bern  R and  des H o h lra u m e s ,  
D den Koeffizienten f ü r  die D iffusion  von G ru b e n g as  und  
Luft,  t  d ie  Zeit  nach d e r  Ö ffn u n g  des H o h lrau m es .  Im 
obern  Teil  des H o h lrau m es  ist  x =  0. D e r  W er t  f ü r  D m ußte  
e rs t  ve rsuchsm äß ig  best im m t werden .  Es e rg ab  sich:

T  e m p e ra tu r
°C

0
20
30

D
cm 2/s

0,196
0,224
0,239

ln Abb. 3 sind  die fü r  das A usström en von G ru b e n g as  
in die Luft aus einem H o h lra u m  von 30,5 cm H ö h e  mit 
senkrechten  Seitenwänden errechneten  D if fus ionsw er te  a u f 
ge trag en .  Auf diese Weise läß t  sich f ü r  die ve ränderlichen  
H öhen  de r  H oh lräu m e  bei verschiedenen W erten  f e s t 
stellen, bis zu  welchem  Z e i tpunk t  sie ihren G ru b e n g as in h a l t  
in die L uf t  d i f fu n d ie r t  haben. W enn also z. B. d e r  H o h l 
raum  30,5 cm hoch ist, s ind  bei 20° C nach 90 min noch 
5 o/o d e r  u rsp rüng l ichen  G asm enge  entha l ten .  Bei e iner  
d re im al so g ro ß en  H öhe  w ü rd e  nach 3 2 • 90 min =  1 3 1/2 h 
dieselbe G asm enge  von 5 o/0 vo rhanden  sein.

Abb. 3. D iffusionsw erte  bei 30,5 cm H ö h e  des H o h lrau m s 
und  versch iedenen  T em p e ra tu ren .

Die Diffusion  des Gases w u rd e  in d e r  zu e rs t  a n g e 
fü h r ten  W ette rs trecke  d u rch  einen Versuch fes tges te l l t .  Der  
20 cm tiefe  H o h lra u m  ha tte  d ieselbe  N e ig u n g  von 6 ° (1 :10) 
wie die Strecke u n d  w a r  m it  e iner  Schiebe tür  verschlossen. 
Nach v o l ls tän d ig er  V e rd rä n g u n g  d e r  Luft w u rd e  e r  mit 
G ru b e n g as  an g e fü l l t  u n d  sodann  geö ffne t .  Bei d e r  E n t 
n a h m e  von kleinen G asp ro b e n  im obern  H oh lraum te il  in 
gew issen  Z e i tabs tänden  fa n d  m an, daß  u n m it te lb a r  nach 
dem Öffnen des Schiebers d e r  M e th an g e h a l t  80 0/0 b e tru g ,  
w ä h re n d  e r  32 m in sp ä te r  berei ts  au f  5 o/0 ge fa l len  w ar .  Die 
o ben  g e n an n te  G le ichung  läß t  sich h ie r  nicht an w e n d en ,  
weil es sich um einen geneig ten  u n d  nicht um einen w a a g 
rechten  H o h lra u m  handelt .  Bei w a a g re c h te r  A n o rd n u n g

w ären  38 min e r fo rd e r l ic h  g ew esen ,  um d en  G a sg e h a l t  von 
80 0/0 au f  5 °/o d i f fu n d ie ren  zu lassen.

E r h ö h t e  D i f f u s i o n s w i r k u n g  d u r c h  
b e w e g t e n  L u f t s t r o m .

Da die G esch w in d ig k e i t  d e r  Diffusion  bei bew egter  
Luft zunim m t,  w u rd e n  auch in d ie se r  R ich tung  Beobach
tungen  angeste l l t .  W enn  ein M ann  m it  e ine r  G eschw ind ig 
keit  von e tw a 4 km /h  in n erh a lb  von 1 min zweimal die 
S trecke  en tlangg ing ,  w a r  de r  H o h l ra u m  nach 12 min frei 
von G ru b e n g as .  E tw a  das  gleiche  E rg e b n is  erzielte  man 
beim Hin- und  H e r fah re n  eines F ö rd e rw a g e n s ,  gleichgültig, 
ob ein M an n  den W ag en  b eg le i te te  o d e r  nicht.  Beim Vorbei
gehen e iner G ru p p e  von f ü n f  Leuten  m it  de rse lben  G e 
schw ind igkei t  und  e inem  A b s tan d  ihres Kopfes von dem 
H o h lrau m  von  rd.  5 cm g e n ü g te n  3 m in , u m  ihn gasfrei 
zu machen.

Aus diesen B eobach tungen  lassen  sich fo lg en d e  Schlüsse 
z iehen: Sofern  in e ine r  S t re ck e n f i rs t  G asan sam m lu n g en  in 
e iner f lachen A u sh ö h lu n g  v o rh a n d en  sind, ist  bei F ö rd e ru n g  
o d e r  F a h r u n g  m it  ih re r  b a ld igen  Z e r s t r e u u n g  zu rechnen. 
Es w ird  in fo lgedessen  h ier  meist  g a r  n icht zu dauernden 
A n sam m lungen  kom men. W ir d  jedoch  an solchen Stellen 
imm er w ie d e r  G as  fe s tg es te l l t ,  so  ist d ies in d e r  Regel auf 
einen g le ichb le ibenden  g e r in g e n  G a sz u f lu ß  aus irgendeiner  
Quelle  zu rückzuführen .  W en n  es sich jedoch  um  H o h l 
räum e  von g r ö ß e r e r  T ie fe  h an d e l t ,  können  sich sehr wohl 
be trächtl iche  M engen  eines exp los ib len  Gasgemisches 
m eh re re  T ag e  lan g  d a r in  be f inden ,  ohne  d aß  eine ständige 
G asz u fu h r  zu e r fo lg en  b rauch t .

D i e  B e w e g u n g  d e s  G a s e s  e n t l a n g  d e r  F i r s t .

W äh re n d  sich die D if fus ionsgese tze  in den behandelten 
Fällen  anw en d en  lassen, ist  eine g en au e  m athematische Be
r echnung  f ü r  einen G ru b e n g a s s t ro m ,  d e r  sich an de r  First 
e iner  F ö rd e rs t re ck e  en t la n g arb e i te t ,  n ich t  o h n e  weiteres 
m öglich .  W en n  ein W a s se rs t ro m  d u rch  ein Leitungsrohr 
o d e r  einen Kanal von g le ichb le ibendem  Q uerschnitt  und 
N e igungsw inke l  a b w ä r t s  f l ieß t ,  e r re ich t  e r  nach e twa 20 m 
eine g le ichb le ibende  G esch w in d ig k e i t  x, f ü r  welche die 
Fo rm el  von C h e z y  x =  c (m • s i n a ) IA> gilt.  H ierin  be 
deu te t  c einen Fes tw er t ,  m die m it t le re  W asse r t ie fe ,  d. h. 
das V erhä l tn is  des R ohr-  o d e r  K an a lq u e rsc h n i t te s  unter 
d e r  W asse rl in ie  zum b efeuch te ten  R o h ru m fa n g ,  et d e n  Nei
gungsw inke l .  Diese F o rm e l  l ä ß t  sich h ie r  n ich t  anwenden ,  
weil  d e r  G ass t ro m  nich t  in sich g le ichb le ib t,  so n d e rn  mit 
d e r  u m g eb en d en  L uf t  eine m ehr  o d e r  w e n ig e r  s ta rk e  Dif 
fusion  e ingeht .

Versuche in d er  W e tte rs treck e .

In d e r  in Abb. 1 w ied e rg e g eb e n e n  S trecke  w u r d e  am 
un tern  E n d e  das  G ru b e n g a s  aus e inem f lachen  Behälter

o

c
Z J

Abb. 4. F o r tb e w e g u n g  des G a s s t ro m e s  
in d e r  S t reck e  nach  Abb.  1.
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(Abb. 1, u n ten )  in e inem  d ü n n e n  bre i ten  S trom  abgelassen ,  
wobei die S trecke  u n ten  gesch lossen  u n d  oben  g e ö f fn e t  war.  
Die F o r tb e w e g u n g  des Q a s s t ro m e s  s te ll te  m an  d u rch  S icher
heits lampen fest ,  d ie  m ö g l ic h s t  n ahe  d e r  F i r s t  an den aus 
Abb. 4 ersich tl ichen  P u n k te n  a u f g e h ä n g t  w a ren .  Die G a s 
menge b e t ru g  e tw a  0,26  m 3/m in  u n d  die G eschw ind igkei t  
des S trom es 20 m /m in .  In Abb. 4 s in d  die V e rsu c h se rg eb 
nisse au fg e t rag e n .

W enn ein M an n  in n erh a lb  von 1 min e inmal die Strecke 
hinauf- und h e ru n te rg in g ,  b e n ö t ig te  die Spitze  des  G a s 
stromes die v ie r fache  Zeit ,  b is sie die o b e r s te  S icherhe i ts 
lampe erreichte .  Beim A blassen  des  G ases  in d e r  N ähe  de r  
Sohle ansta t t  an d e r  F i r s t  b ra u ch te  d e r  S tro m  eine um 
ein Dritte l  l än g e re  Zeit  zu r  E r re ic h u n g  d e r  o be rs ten  Lampe, 
und bei g eö ffn e ten  H o h l rä u m e n  w a r  e tw a  ein Achtel m ehr  
an Zeit  e r fo rde r l ich .

Bei e iner V ersuchsre ihe  w u r d e  die Strecke in H olz  a u s 
gebaut. W en n  m an  d ie  K ap p en  (1,5 • 0,23 ■ 0,10 m) parallel  
zur S treckenrich tung  a n o rd n e te ,  konnte  n u r  eine g e r in g e  
Behinderung des G a ss t ro m e s  b eo b ach te t  w e rd en .  Legte  man 
dagegen die K appen  sen k rech t  z u r  S t ro m r ic h t im g ,  so be 
nötigte die Spitze  des G a s s t ro m e s  die d o p p e lte  Zeit  zur 
Zurücklegung d e r  g anzen  S trecken länge .  Bei d iesen  V er 
suchen w u rd e  d a f ü r  S o rg e  g e t r a g e n ,  d a ß  keine v e rm e id 
baren L u f ts trö m u n g en  a u f t ra ten .  Z u r  Fes ts te l lu n g  de r  
Verhältnisse bei e inem e n tg e g e n k o m m e n d en  L uf ts trom  
leitete man die W e t te r  m it  e in e r  G esch w in d ig k e i t  von 27 m 
je min die Strecke ab w ä r ts .  D e r  G a ss tro m  w a r  d an n  bei de r  
vierten Lampe nich t  m eh r  s ta rk  g e n u g ,  tun eine deu tl iche  
Anzeige he rv o rzu ru fen .  W u r d e  die G esch w in d ig k e i t  des 
Luftgegenstromes a u f  35 m /m in  e rh ö h t ,  so e r re ich te  d e r  
Gasstrom nicht m eh r  die zweite  Lampe.

Versuche untertage.

Bei den Versuchen in d e r  in Abb. 2 w ie d e rg e g eb e n e n  
Fahrstrecke w u rd e n  die g le ichen  f lachen  G a sb e h ä l te r  v e r 
wendet wie in d e r  W et te r s t re ck e .  Die F o r tb e w e g u n g  des

Abb. 5. F o r tb e w e g u n g  des G a ss t ro m e s  
in d e r  S t reck e  nach  A bb.  2.

Gasstromes beobach te te  m an e b en fa l l s  m it  S icherhe i ts 
lampen, von denen  8 a u f  d ie  B e o b ach tu n g ss t reck e  von 
65 m Länge g le ich m äß ig  v e r te i l t  w a ren .  Die G e sc h w in d ig 
keit des G ass tro m es  b e t r u g  19 m /m in .  Die V e rsu c h se rg eb 
nisse sind in Abb. 5 a u f g e t r a g e n .  In fo lg e  des U n te r 
schiedes in d e r  G rö ß e  des  S treck e n q u ersch n i t te s ,  d e r  Be
schaffenheit  d e r  F irst  u n d  d e r  S t r e c k e n s tö ß e  lassen  sich 
die E rgebnisse  in den  be iden  S trecken  n ich t  g u t  m i te in 
ander vergleichen. Im m erh in  ist  zu e rseh en ,  d a ß  bei g le icher  
Ausgangsm enge  des  G ases  d ie  F o r tb e w e g u n g  des G a s 
stromes in e tw a  dem  g le ichen  V erh ä l tn is  ble ib t ,  o b w o h l

bei d e r  einen Strecke das E in fa l len  2° u n d  bei d e r  ä n d ern  
6 ° be träg t .  Über die E in w irk u n g  des N e ig u n g sw in k e ls  
a u f  die S t rö m u n g  des Gases  g aben  noch g e n au e re  U n te r 
suchungen  in d e r  L ab o ra to r iu m ss treck e  Aufschluß.

Versuche in der L aboratorium sstrecke.

Bei diesen Versuchen e r fo lg te  d e r  E in laß  des G ru b e n g ases  
am verschlossenen S treckenende  d u rch  einen Schieber.  In 
Abb. 6 s ind  die E rg eb n isse  f ü r  versch ieden  g ro ß e  G a s 
m engen  u n d  w echse lnde  N e igungsw inke l  d e r  Strecke  a u f 
ge trag en .  Sämtliche Kurven zeigen, d aß  bei j e d e r  Z un ah m e

A /e/g i/rrg srv /n /fe / d e r iS frec/Te

Abb. 6 . F o r tb e w e g u n g  v e rsch iedener  G a sm e n g en  
bei w ech se ln d e r  N e ig u n g  d e r  S trecke.

des N e ig u n g sw in k e ls  zunächst  ein seh r  s ta rkes  Anste igen 
d e r  G ass tro m g e sc h w in d ig k e i t  e r fo lg t ,  w ä h re n d  sie dann  
sp ä te r  u n g e f ä h r  gleichbleib t.  Im a l lgem einen  scheint sich 
d ie  g le ichb le ibende  G esch w in d ig k e i t  bei e iner g ro ß e n  G a s 
m enge  u n d  kleinem N e igungsw inke l  am ehesten  e inzu
ste llen.  So g e h t  aus den  Kurven  h e rv o r ,  daß  bei d e r  g rö ß ten  
v e rw en d e ten  G a sm e n g e  die höchste  G eschw ind igkei t  bei 
einem W inke l  von e tw a 3°  au f t r i t t ,  w ä h re n d  bei d e r  
kleinsten  G a sm e n g e  d e r  b e tre f fen d e  W inkel  rd .  7° be träg t .

Dr.-Ing .  H. W ö h l b i e r ,  S p rem berg .

Zuständigkeit für die Genehmigung zum Abbau 
von Raseneisenerz.

Nach d e r  V e ro rd n u n g  übe r  den  A bbau  von Raseneisen 
erz vom 14. Sep tem b er  19381 erte i len  die G en eh m ig u n g  
zum A bbau  von Raseneisenerz  nach dem  Reichsgesetz  vom
22. Jun i  19372 1. in Sachsen d e r  ö r t l ich  zus tänd ige  A m ts 
h au p tm a n n  u n d  das  O b e rb e rg a m t  in F re ib e rg ,  2. in Anhalt  
das A nhaitische  S taa tsm in is te r ium , A b te i lu n g  W ir tschaf t ,  
in D essau  u n d  das  P reuß ische  O b e rb e rg a m t  in Halle ,  3. in 
B raunschw eig  d e r  B raunschweig ische  F inanzm in is te r  u n d  
das  L a n d e sb e rg am t  in B raunschw eig ,  4. in M eck len b u rg  das 
M ecklenburg ische  S taa tsm in is te r ium , A b te i lung  f ü r  L an d 
w ir t sc h a f t ,  D om änen  u n d  Fo rs ten ,  in Schwerin  u n d  das 
P reuß ische  O b e r b e r g a m t  in Halle ,  5. in O ld e n b u rg  das 
O ld e n b u rg is ch e  M in is te r ium  des Innern  in O ld e n b u rg  und 
das P reuß ische  O b e rb e rg a m t  in C lau s th a l-Z e l le r fe ld .

Beobachtungen der Magnetischen Warten
der Westfälischen Berggewerkschaftskasse 

im September 1938.

Die B e o b ach tu n g en  d e r  E rd m a g n e t i sc h en  W a r te  in 
L a n g e n b e rg  fü r  den  M o n a t  S e p tem b e r  sind  in d iesem  M o n a t  
ausgefal len ,  weil das R eg is t r ie rg e rä t  de r  W a r te  w ä h r e n d  des 
M o n a ts  S e p te m b e r  e iner  d r in g en d  n o tw e n d ig  g e w o rd e n e n  
In s ta n d se tz u n g  u n te rw o rfe n  w e rd en  m uß te .

1 RGBl.  S. 1248.
2 RGBl. S. 650; G lückauf  73 (1937) S. 717 u nd  74 (1938) S. 823.
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B e o b a c h tu n g e n  d er  W e t t e r w a r t e  d e r  W e s t f ä l i s c h e n  B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e  zu  B o c h u m
im  S e p t e m b e r  1938 .________________________________________

Sept.

1938
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Tagesmit tel
mm

T a g e s 
mittel

Luft tem pera 
0 Celsius

2 m über  dem  E

H ö c h s t -1 7  .. 
w er t  |

tur

rdboden)

M indest
w ert Zeit

Lu
feuch

A bso 
lute

T a g e s 
mittel

g

ft-
igkeit

Rela
tive

T a g e s 
mittel

%

Richtung 
keit in n 
ü b e r  der 

116

V orherr
Rieh

vorm.

W ind , 
und  Oe 

l/s,  beoba 
n E rdbo d  
m Meeres

sehende
tu ng

nachm.

;chwindig- 
:htet 36 m 
en und  in 
höhe 

Mittlere 
G eschw in 

d igkeit  
des  T ages

N ied e r 
schlag 

(gem essen 
7 h 31 min)

R e g e n 
höhe

mm

Allgemeine
W i t te ru ngse rsch e in ung en

1. 764,2 +  12,8 +  17,3 14.00 +  9,1 5.15 8,1 74 W N W N 1,5 vo rw ieg e n d  hei ter

2. 63,3 +  14,6 +  20,2 12.30 +  7,8 6.00 8,3 69 SO SSW 2,7 v o rw ieg e n d  hei ter ,  abds .  Reg.

3. 65,6 +  13,6 +  17,6 12.15 +  9,6 5.15 8,1 70 W S W N N W 0,7 2,7 v o rw ie g e n d  hei t . ,  ztw. Bewölk.

4. 65,1 +  12,4 +  15,4 16.00 +  8,8 5.15 8,8 80 W S W SW 0,9 1,6 bew ö lk t ,  R egensch au ern

5. 63,6 +  12,4 +  15,0 15.45 +  8,6 6.15 9,0 83 s N N W 1,4 0,1 bew ö lk t ,  nachts  u. abd s .  Regen

6. 60,1 +  12,1 +  13,8 16.45 +  10,8 6.00 9,6 89 W N W W 1,2 17,2 re g n e r i s c h

7. 57,7 +  13,5 +  15,0 17.00 +  11,0 6.15 10,0 86 SW s 2,0 10,1 nachts  R egen ,  bew ölk t

8. 60,7 +  15,3 +  19,0 14.30 +  11,8 7.30 10,3 81 SW w 2,0 0,0 vorw .  bew ölk t ,  aben ds  Regen

9. 64,3 +  14,4 +  18,8 16.00 +  9,8 7.30 9,3 77 N N O N N O 3,2 3,2 heiter

10. 64,5 +  14,6 +  18,9 15.45 +  11,1 5.45 10,0 80 N O N N O 4,2 . heiter ,  ze itweise Bewölkung

11. 66,4 +  15,0 +  16,6 17.45 +  11,6 5.45 10,4 82 W SW 1,7 bew ö lk t

12. 64,8 +  16,4 +  18,3 14.15 +  13,3 3.00 12,2 88 SW W S W 2,4 6,2 bew ölk t ,  R egenschauer

13. 65,0 +  18,2 +  22,2 16.00 +  15,1 3.45 12,4 80 SW W 3,4 0,2 w echse lnd e  B ew ölkung

14. 59,7 +  17,4 +  19,2 15.30 +  15,4 11.00 11,8 79 SSW SW 4,3 — v o rw ieg e n d  bew ölk t

15. 64,5 +  10,1 +  16,9 0.00 +  7,8 24.00 7,4 78 N N O N N O 4,0 5,4 nach ts  R eg.,  zl. heit. , Regensch.

16. 69,0 +  11,3 +  16,2 14.30 +  7,5 2.00 7,0 69 SW SO 2,1 0,8 heiter

17. 63,8 +  14,8 +  19,8 14.30 +  9,1 6.00 6,5 54 SO SO 3,9 . he i te r

18. 61,8 +  17,5 +  22,6 15.30 +  11,9 6.30 9,7 67 SSO SSW 3,9 heiter

19. 59,8 +  16,3 +  21,0 12.45 +  14,0 6.00 10,8 77 SSO s o 2,8 zl. he i ter ,  nachm. G ew .,  Regen

20. 59,7 +  17,2 +  20,8 14.00 +  13,0 6.30 9,8 68 SSO SSO 3,4 0,6 he i te r

21. 59,2 +  20,4 +  23,2 14.45 +  15,7 2.45 10,9 62 SSO SSO 5,3 . bew ölk t ,  ze itweise heiter

22. 63,8 +  19,8 +  24,0 14.30 +  15,6 6.30 12,9 76 SSO o 2,0 v o rw ie g e n d  hei ter

23. 63,9 +  18,1 +  21,8 16.15 +  15,1 7.00 10,7 69 s o s o 3,0 leicht bew ölk t ,  ze itweise  heiter

24. 62,3 +  18,8 +  25,3 14.00 +  13,1 7.30 9,4 61 o s o 3,0 . he i ter

25. 61,2 +  20,6 +  25,4 14.45 +  15,1 7.00 11,1 63 s o s o 4,0 . he i ter ,  zeitweise leicht bewölkt

26. 62,3 +  18,9 +  23,8 14.00 +  16,0 24.00 11,6 71 s o s o 2,4 , bew ö lk t ,  zeitweise heiter

27. 64,3 +  18,4 +  22,5 12.00 +  13,8 5.00 12,4 79 O SO s o 2,2 0,1 bew ölk t ,  ze itweise heiter

28. 62,1 +  19,4 +  23,8 13.30 +  15,8 2.15 12,8 77 O SO s 2,4 , bew ölk t ,  zeitw. heit. ,  Regensch.

29. 60,4 +  19,5 +  24,0 14.30 +  16,6 6.30 12,9 76 s o s o 2,0 bew ölk t ,  ze itw . h e i t , Regensch.

30. 63,1 +  14,9 4  18,2 0.00 +  13,7 24.00 11,1 88 W S W w 1,8 0,2 bew ölk t ,  f rüh  u. nachm. Regen

Mts.-
Mittel 762,9 +  16,0 + 19 ,9 +  12,2 10,2 75 2,7 . |

S u m m e:  42,4
Mitte l aus 51 Ja h re n  (se i t  1888): 64,9

W I R T S C H A F T L I C H E S
Förderung und Verkehrslage im Ruhrbezirk1.

T a g
Kohlen 

fö rd e ru n g

t

Koks
e r 

zeu g u n g

t

P reß-
kohlen-

her-
ste llung

t

W ag e n s te l lu n g
zu den

Zechen, Kokereien und P r e ß 
kohlenwerken des Ruhrbez irks  
(W agen  auf 10 t  Ladegew ich t 

zurückgeführt)

rechtzei tig  geste ll t

B ren n s to f fv e rsan d  auf  dem  W a s s e rw e g e W a sse r 
s tand  

des  Rheins 
be i  Kaub 

(normal 
2,30 m)

m

Duisburg-
R u hro r te r3

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

priva te
Rhein-

t

insges .

t

Okt.  9. Sonn tag 88 423 __ 7 226 __ __ __ 2,14
10. 439 842 83 423 13 887 18914 16251 67 199 15 180 98 630 2,20
11. 407 124 91 067 14 229 20 494 17 859 73 294 15 968 107121 2,19
12. 407 420 91 078 14 433 20 867 18 474 61 388 16 427 96 289 2.06
13. 404 753 90 844 14 805 21 440 17 280 73 408 17416 108 104 2,00
14. 407 083 91 061 14 143 20 624 16 864 62 113 14 845 93 822 2,00
15. 414 854 90 961 12 529 20 740 17 930 91 873 15 540 125 343 1.94

zus. 2 481 076 631 857 84 026 130 305 104 658 429 275 95 376 629 309
arbeitstägl. 413513 90 2653 14 004 21 718 17 443 71 546 15 896 104 835 .

V orläufige Zahlen. — 3 Kipper-  und  K ranver ladungen .  — a Kalendertägl ich.

Gasabgabe der Kokereien des Ruhrgebiets.

A u g u s t  1938 
1000 m 3

A b g ab e  an und  d u rch  F e rn g asg ese l l sch af ten
davon R u h r g a s .......................................................

T h y s s e n g a s ..............................................

291 300 
2 2 3 7 4 3  

66 962

U nm itte lba re  A b g a b e ..............................................
davon an e igene W e r k e .....................................

an f re m d e  W e r k e ................................
an G asw erke  (S tä d te  u. G em einden)  
an S o n s t i g e ..............................................

281 788 
238 5 7 2  

27 743 
15248  

225

G e sa m ta b g a b e 573 088

Englischer Kohlen- und Frachtenmarkt
in d e r  am 14. O k to b e r  1938 e n d ig e n d e n  W o c h e 1.

1. K o h l e n  m a r  k t  (B örse  zu  Nevvcastle-on-Tyne).  
N ach  de r  U n ra s t  d e r  le tz ten  W o c h e n  sche in t  sich die M a rk t 
lage  w ied er  zu  b e ru h ig e n  u n d  zu  fes t igen .  Im b esondern  
er f reu te  sich de r  N o r th u m b e r l a n d -M a r k t  d e ra r t ig e r  Be
lebung ,  daß  berei ts  eine Anzahl  Z ec h en  bis E n d e  des Jahres 
au sv e rk au f t  sind. Bis auf ein o d e r  zwei w e n ig e r  s ta rk  
b e g eh r te  B renns to ffso r ten  ha t  m an ü b e r  die zu  e rw ar ten d e  
F ö r d e r u n g  berei ts  ve rfüg t.  Die f lo tte  G esch äf ts tä t ig k e i t  
g ing  in de r  H a u p tsa c h e  vom  In land  aus  u n d  w a r  u m fa n g 
reich g e n u g ,  den  V er lu s t  des le tz ten  J a h r e s  w ie d e r  auf-

1 Nach Colliery Ouard. und Iron Coal Trad. Rev.
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zuholen. W e n ig e r  g ü n s t ig  g e s ta l te te  sich d a g e g e n  der  
Markt  in D u rh a m .  H ie r  m u ß te  die F ö r d e r u n g  m ange ls  g e 
nügender  A u f t rä g e  zei tweise  g e d ro s se l t  w e rd en .  Z w ar  
führte de r  jahreszei t l ich  b ed in g te  M e h rb e d a r f  eine leichte 
Besserung herbei ,  doch  en ttä u sc h te  d e r  A usfu h rh an d e l  
vollends. Auf allen M ä rk te n  w a r  K e s s e l k o h l e  jegl icher 
Sortierung w ie d e ru m  s ta rk  g e f rag t .  Die f innischen S taa ts 
e isenbahnen sch lossen  in 6000 t  B ly th -K esse lkoh le  und  
3000 t S ü d -H et to n -K o h le  a b  u n d  v e rg a b e n  w ei te re  6000 t 
an schottische Z echen .  B eso n d e re  B each tu n g  sch e n k te  man 
der N achfrage  de r  Kenya-  und  U g a n d a -E ise n b a h n e n ,  die 
bereits im V o r jah r  B ly th-K ohle  b e zo g e n .  D iesm al w ün sch en  
sie bis zum 3 i .  J a n u a r  A n g e b o te  auf  100000 t  Lokom otiv -  
Kesselkohle fü r  L ie fe rung  ü b e r  12 M o n a te  o d e r  w ah lw eise  
200000 t  fü r  L ie fe rung  ü b e r  2 J a h re  nach  Kilindini. A n 
gebote s ind  a u f  d e r  c if -G ru n d la g e  e inzureichen. In k leiner 
lndustr ie-Kesselkohle  ha t  sich de r  In lan d b e d ar f  g eb es se r t ,  
die Preise zogen  von 1 6 / 9 - 1 7  auf 1 6 / 9 - 18 s fü r  kleine 
Blyth und  von 17—18 auf 17/9—18/3 s für  k le ine  D u rh am  
an. Der Absatz  an G a s k o h l e  ließ t ro tz  des H e rb s tb e d a r f s  
sehr zu w ünschen  ü b r ig ;  das  A u s fu h rg e s c h ä f t  lag  f a s t  ganz 
danieder.  T ro tz d e m  e r fu h re n  zweite  Sorten  eine P re i s 
s teigerung von 18/6—18/9 auf  18/9 s u n d  b e so n d e re  von 
19/ 4i/2 auf 19/4V2—1 9 /6 s. Auch K o k s k o h l e  w a r  vom 
Ausland k a u m  b e g eh r t ,  d e r  M a r k t  s tü tz te  sich w e i t 
gehendst auf den  V e rb ra u c h  de r  he im ischen  Öfen. Das
B u n k e r k o h l e n g e s c h ä f t  w a r  m äß ig ,  d ie  zu den  besten
Hoffnungen b e rech t ig e n d e  kü rz l ich e  B esse ru n g  ve rm o ch te  
sich nicht d u rchzuse tzen .  Die V o r rä te  ü b e rs te ig e n  die N a c h 
frage ganz erheblich.  Auf d em  K o k s m a r k t  e rw ar te t  man 
auf G rund  de r  ge s te ig e r te n  ba lt ischen L ie fe rungen  eine e r 
höhte Zuteilung d urch  das K okskar te l l .  In D u rh a m  h ab en  
die Koksherste ller  ihre  d ies jäh r ig en  Q u o te n  schon  gänzlich  
ausgeschöpft,  so  d a ß  n u r  noch  ü b e r  k le ine re  M e n g e n  gu te r  
Qualitäten ve rfüg t  w e rd e n  k ann .  G a s k o k s  zeig te  s te ig en d e  
Festigkeit und  w a r  ebenfa l ls  a u sv e rk au f t .  Die in den

S o m m erm o n a te n  err ich te ten  L äg e r  sind n a h ez u  g an z  g e 
räum t.  Bei e tw as  m eh r  F re izü g ig k e i t  dü rf ten  die Aussichten  
für K oks  g u t  sein.

2. F r a c h t e n m a r k t .  W en n  auch die C h a r te r tä t ig k e i t  
in de r  verf lossenen W o ch e  n icht  se h r  um fan g re ich  w ar ,  
so k o n n ten  sich die F ra c h ts ä tz e  infolge Z u rü c k h a l tu n g  der  
Schiffseigner doch a llen tha lben  b ehaup ten .  Im M it te lm ee r 
gesch äf t  he r rsch te  eine g e h o b e n e re  G ru n d s t im m u n g ,  der  
baltische M a rk t  lag  fest .  D a g e g en  w a r  de r  T o n n a g e b e d a r f  
fü r  die K ohlensta t ionen u n re g e lm äß ig  u n d  ließ noch  k e in e r 
lei B esse rung  erkennen. Auch im K üs tengeschäf t  gab  es 
w en ig  zu tu n ;  dennoch  hielt  m an an den  b ishe r igen  Sätzen  
fest . Im g ro ß e n  g anzen  s tand  L ee rrau m  zu w eit  g rö ß e re r  
M a rk ten t fa l tu n g  zu G ebo te .  A n ge leg t  w u rd e n  für  Cardiff- 
Le H av re  4/ 41/2 s, -A lexandrien  6 s u nd  fü r  T y n e -E lb e  4/6 s.

Feiernde Arbeiter im Ruhrbergbau.

M onats 
durchschn i t t

bzw.
M onat

Von

K rank 
heit

100 feierrn 
en tschä 

dig ten 
U rlaubs

len A rbeit  

F ele rns1

ern  haben  gefehlt  w

Absatz- W a g en 
m angels  mangels

egen

betrieb).
G ründ e

1933 . . . 18,31 13,53 2,66 64,93 0,07 0,50
1934 . . . 24,48 18,96 4,34 51,42 0,78
1935 . . . 29,17 21,30 5,35 43,14 0,02 1,02
1936 . . . 38,29 27,31 8,83 24,41 0,04 1,12
1937 . . . 49,22 33,30 16,15 0,04 . 1,29

1938:Jan. 62,26 17,88 18,90 __ __ 0,96
Febr. 62,72 16,93 19,66 0,34 --- 0,35
M ärz 61,39 19,69 16,81 0,15 --- 1,96
April 51,83 33,31 11,95 — --- 2,91
Mai 45,37 42,09 10.69 1,05 --- 0,80
Juni 43,40 45,12 10,84 — --- 0,64
Juli 43,22 44,93 11,05 — 0,05 0,75

Entschuld ig t und  unentschuld ig t.

Zusammensetzung der B e legsch aft1 im Ruhrbezirk nach Arbeitergruppen (Gesamtbelegschaft =  100).

Monats
durchschnitt

U n t e r t a g e Ü b e r t a g e Davon
A rbeiter

in
N eb en 

betr ieben

Kohlen-
und

Gestein 
hauer

G e d in g e 
sch lepper

R ep a ra tu r 
hau e r

sonst ige
A rbeiter zus.

F ach 
arbe i te r

sonstige
A rbeiter

Jugendliche 
unte r 

16 Jahren

weib liche
A rbeiter zus.

1933 . . . 46,98 3,12 8,80 15,05 73,95 8,78 15,44 1,78 0,05 26,05 6,56
1934 . . . 47,24 3,14 8,55 14,55 73,48 8,69 15,62 2,16 0,05 26,52 6,82
1935 . . . 47,95 2,78 8,56 14,01 73,30 8,60 15,61 2,44 0,05 26,70 6,95
1936 . . . 47,71 2,70 8,65 13,80 72,86 8,54 15,86 2,69 0,05 27,14 7,47
1937 . . . 47,74 3,66 8,59 14,04 74,03 7,65 14,96 3,32 0,04 25,97 7,14

1938: Jan. 47,00 4,15 8,85 14,27 74,27 7,41 15,02 3,26 0,04 25,73 7,06

Febr. 46,80 4,16 8,92 14,28 74,16 7,45 15,19 3,16 0,04 25,84 7,10

März 46,73 4,18 8,92 14,33 74,16 7,44 15,34 3,02 0,04 25,84 7,11

April 46,64 4,02 8,93 14,25 73,84 7,42 15,06 3,64 0,04 26,16 7,12

Mai 46,50 4,01 8,84 14,24 73,59 7,41 14,95 4,00 0,05 26,41 7,00

Juni 46,39 3,98 8,81 14,23 73,41 7,48 15,14 3,92 0,05 26,59 7,04

Juli 46,54 3,88 8,78 14,16 73,36 7,52 15,31 3,76 0,05 26,64 7,03

Angelegte  (im A rbe i tsve rhä l tn is  s teh ende)  A rbei ter .

Absatz der im Rheinisch-Westfälischen Kohlen-Syndikat vereinigten Zechen im August 1938.
G e s a m ta b s a t z 1.

A b sa tz

Monats auf  die V e rk au fsb e te i l ig u n g
durchschnitt in sees . in %  des
bzw. Monat (1 0 0 0 1) G e sa m ta b sa tz e s

Ruhr Aachen Saar R uhr A ach en 2 S a a r 2

1934 . . . 5278 70,46
1935 . . . 5579 556 68,83 91,14
1936 . . . 6074 579 908 68,14 90,25 93,22
1937 . . . 7573 591 1036 72,08 90,55 93,53

1938: Jan. 7622 583 1090 70,53 89,64 93,30
Febr. 6982 533 1031 70,31 89,35 93,00
März 7267 570 1094 69,51 89,01 92,03
April 6196 529 1016 67,01 88,56 93,20
Mai 7029 588 1101 69,13 89,45 93,66
Juni 7077 553 1068 70,33 88,84 93,96
Juli 7312 592 1147 70,28 89,40 93,71
Aug. 7042 583 1135 68,66 89,26 93,51

Jan.-Aug. 7066 566 1085 69,51 89,13 93,29

Absatz
auf die V e rb rau c h sb e te i l ig u n g  

in °/o des 
G esa m ta b sa tze s

m sges .  
(1000 t)

R u h r  A achen Saar

1548
1815
2097
2118

2284
2106
22S9
2210
2302
2192
2264
2363

2
5
6

9 ; -

9
10
10
11 
10

Ruhr

20,66
22,39
23,53
20,16

21,14
21,21
21.89
23.90 
22,64 
21,79 
21,77 
23,04

Aachen

0,32
0,80
0,86

1,35
1.40
1.40 
1,61 
1,59 
1,84 
1,53 
1,27

Saar

G e sam tab sa tz  
(einschl. Z echen -S e lb s tv e rb rau ch )  

arbe i ts täg l ich  
(1000 t)

insges.  
(1000 t)

R uhr Aachen] Saar

7 491
8 105 610 
8 914 641 974

10 506 653 1107

10 806
9 930

10 456 
9 247

10 169 
10 061 
10 404 
10 2571

650
597 
640
598 
657 
622 
662 
653

1169
1109
1189
1090
1175
1136
1224
1213

Ruhr I Aachen | Saar

298
322
353
416

437
414
387
385
407 !
419
400
380

24
25
26

26
25
24
25
26 
26 
25 
24

39
44

47
46
44
45
47 
47 
47 
45

1 Einschl.  Koks und P reß k o h le ,  au f  Kohle zu rü c k g e rech n e t  
der  Saar in A nrechnung  k o m m e n d e r  A bsa tz .

2251 9 -  22 ,141 1,42 — 10 166| 635 111631 404 | 25 46

— 2 Auf den  B eschä f t igu ngsan sp ru ch  (A achen u nd  Saar)  u n d  auf  die  V o rb eha l tsm enge
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A rbe i ts täg l icher  A b s a tz 1 fü r  R e ch n u n g  des Syndika ts .

Monats
durchschnitt 
bzw. Monat

U n b e s t r i t te n es  Gebiet Bes

Ruhr

t

Aachen Saar

von

Ruhr

der  Sum m e 
%

Aachen | Saar Ruhr

t

Aachen

1934 . . . 97 858 49,46 100 001

1935 . . . 98 470 15 850 47,39 77,03 109 307 4727

1936 . . . 110 621 17 079 7 695 49,11 80,56 43,83 114 650 4122

1937 . . . 132 097 17 132 9 106 46,67 78,79 41,45 150 940 4611

1938: Jan. 156 855 18 278 12 390 54,88 83,77 53,68 128 946 3540

Febr. 144 850 17 707 11 117 53,61 85,47 47,57 125 327 3009

M ärz 131 233 16 188 10 757 51,84 81,76 49,26 121 909 3612

April 129 323 15 608 11 100 53,44 76,29 48,58 112 687 4852

Mai 143 162 17 558 12 631 54,17 79,61 52,11 121 133 4496

J uni 148 115 16 796 10 052 53,43 78,37 41,40 129 076 4635

Juli 139 494 16 338 9 990 51,97 76,30 41,48 128 893 5076

Aug. 138 340 15 929 10 798 55,70 78,38 46,44 110 008 4393 |

Jan.-Aug. 141 421 16 800 11 104 53,64 79,99 47,51 122 247 4202

B es t r i t ten es  G eb ie t

Saar

9 863 
12 862

10 690 
12 253
11 081
11 750 
11 606 
14 230 
14 094
12 455

12 270

von d e r  S um m e
%

Ruhr Aachen Saar

50,54
52,61
50,89
53,33

45,12
46,39
48,16
46.56 
45,83
46.57 
48,03 
44,30

22,97
19,44
21,21

16.23 
14,53
18.24 
23,71 
20,39 
21,63 
23,70 
21,62

46,36 i 20,01

56,17
58.55

46,32
52,43
50,74
51,42
47,89
58,60
58,52
53.56

52,49

Ruhr

Zusammen 

t

Aachen Saar

197 859 
207 777 
225 271 
283 037

285 801 
270 177 
253 142 
242 010 
264 295 
277 191 
268 387 
248 348

263 668

20 577
21 201
21 743

21 818 
20 716
19 800
20 460
22 054
21 431 
21 414 
20 322

21 002

17 558 
21 968

23 080
23 370
21 838
22 850
24 237 
24 282 
24 084
23 253

23 374

1 Einschl. Koks und Preßkohle, auf Kohle zurückgerechnet.

Beiträge der Betriebe und Gefolgschaftsmitglieder zur Sozialversicherung  
im polnischen Steinkohlenbergbau1 je t Förderung.

K ran k en 
kasse

P e n s io n s 
kasse

Invaliden 
v e rs ich e ru n g

A rb e i ts lo s e n 
v e rs ich e ru n g

A rb e i ts 
b e s c h a f fu n g s 

b e i t r ä g e 2

U nfa l l 
v e rs ich e ru n g

Insges.

ZI J i Zł J i Zł J i Zł J i Zł J i Zł J i  | Zł J i

1933 ...........................
1934 ...........................
1935 ...........................
1936 ...........................

0,41
0,33
0,31
0,30

0,19
0,15
0,15
0,14

0,53
0,53
0,52
0,50

0,25
0,25
0,24
0,24

0,20
0,30
0,30
0,28

0,10
0,14
0,14
0,13

0,11
0,09
0,09
0,09

0,05
0,05
0,04
0,04 0,08

__

0,04

0,28
0,24
0,22
0,20

0,13
0,11
0,11
0,09

1,53
1,49
1.44
1.45

0,72
0,70
0,68
0,68

1937: 1. Vierteljahr 
2 -
3.
4.

0,28
0,30
0,28
0,28

0,13
0,14
0,13
0,13

0,46
0,50
0,45
0,45

0,22
0,23
0,21
0,21

0,27
0,30
0,29
0,29

0,13
0,14
0,14
0,14

0,09
0,09
0,10
0,10

0,04
0,05
0,04
0,04

0,09
0,10
0,10
0,10

0,04
0,05
0,05
0,05

0,19
0,21
0,20
0,21

0,09
0,10
0,10
0,10

1,38
1,50
1.42
1.43

0,65
0,71
0,67
0,67

Ganzes Ja h r 0,29 0,13 0,46 0,22 0,29 0,14 0,09 0,04 0,10 0,04 0,20 0,10 1,43 0,67

1938: 1. V ierte ljahr 
2 .

0,30
0,32

0,14
0,15

0,49
0,52

0,23
0,24

0,31
0,31

0,15
0,15

0,10
0,10

0,05
0,05

0,10
0,11

0,05
0,05

0,23
0,24

0,10
0,11

1,53
1,60

0,72
0,75

1 Nach Angaben des Bergbau-Vereins in Kattowitz. — 2 Bestimmt für Beschäftigung Arbeitsloser mit Straßen- und Wegebauten.

Uber-, Neben- und Feierschichten im Ruhrbezirk 
auf einen angelegten Arbeiter.

Förderanteil (in kg) je verfahrene Schicht 
in den wichtigsten deutschen Steinkohlenbezirken1.

Z e i t1

V erfahrene
S ch ich ten2

F e iersch ich ten
U n te r ta g e a r b e i t e r

Bergm ännische
B elegschaft2

insges.

infolge

insges.

.davon 
Über- u. 
Neben

schichten R
uh

r
be

zi
rk

A
ac

he
n

O
be

r
sc

hl
es

ie
n

N
ie

d
er


sc

hl
es

ie
n

Sa
ch

se
n

R
uh

r
be

zi
rk

A
ac

he
n

O
be

r
sc

hl
es

ie
n

N
ie

de
r

sc
hl

es
ie

n

Sa
ch

se
n

Absatz
mangels

Kran

insges.

cheit
davon

Un
fälle

entschä
digten

Urlaubs

Feierns 
(entsch. 
u. un- 
entsch.)

1933 19,90 0,59 5,69 3,70 1,04 0,34 0,77 0,15 1933 . . . 2166 1535 2348 1265 1026 1677 1232 1754 993 770
1934 21,55 0,71 4,16 2,14 1,02 0,35 0,79 0,18 1934 . . . 2163 1517 2367 1241 1019 1678 1210 1764 968 769
1935 22,09 0,83 3,74 1,61 1,09 0,35 0,80 0,20 1935 . . . 2183 1486 2435 1295 1007 1692 1179 1811 1015 758
1936 23,17 1,11 2,94 0,72 1,13 0,34 0,80 0,26 1936 . . . 2199 1497 2523 1297 1079 1711 1178 1897 1023 808
1937 24,16 1,62 2,46 1,21 0,36 0,82 0,40 1937 . . . 2054 1452 2501 1255 1123 1627 1143 1924 990 843
1938: 1938: Jan. 1978 1417 2416 1268 1066 1572 1116 1879 982 802

Jan. 24,57 1,71 2,14 — 1,33 0,38 0,38 0,41 Febr . 1984 1446 2430 1282 1123 1573 1138 1892 995 845
Febr. 24,01 1,38 2,37 0,01 1,48 0,41 0,40 0,47 März 1970 1413 2407 1283 1151 1560 1111 1873 998 862
März 23,53 1,17 2,64 1,62 0,42 0,52 0,45 April 1960 1433 2404 1267 1129 1531 1117 1858 970 836
April 23,48 1,36 2,88 — 1,49 0,39 0,96 0,35 Mai 1963 1426 2403 1283 1116 1535 1101 1860 988 832
Mai 23,46 1,42 2,96 0,03 1,34 0,38 1,25 0,32 Juni 1974 1423 2403 1275 1123 1546 1090 1868 990 835
Juni
Juli

23,11
23,02

1,37
1,47

3,26
3,45 —

1,42
1,49

0,40
0,42

1,47
1,55

0,35
0,38

Juli 198411445 2402 1232 1136 1555 1111 1871 957 845

1 Monatsdurchschnitt bzw. Monat, berechnet auf 25 Arbeitstage. — 
Unter Berücksichtigung von Sonntagsschichten einschl. Ausgleichsschichten.

- ivacn rtngaoen aer tsezirusgruppen. — * Das ist die Uesamtbeieg- 
schaft ohne die in Kokereien und Brikettfabriken sowie in Nebenbetrieben 
Beschäftigten.

P A  T E N  T B
Gebrauchsmuster-Eintragungen,

bekanntgemacht im Patentbla tt  vom 6. O ktober  1938.

1 a. 1446386. G ese llschaf t  fü r  F ö rd e ran lag en  Ernst  
Heckei m bH .,  Saarbrücken .  Sch leuder t rom m el  mit im

1 Der Zusatz »Österreich, am Schluß eines Gebrauchsmusters und einer 
Patentanmeldung bedeutet, daß der Schutz sich auch auf das Land Öster
reich erstreckt.

E R I  C H T
T ro m m e lm a n te l  a n g e o rd n e te n  E n tw ässe ru n g sh o h lk ö rp e rn  
zum A usscheiden von F lü ss ig k e i t  aus Kohle  u n d  anderm  
nassen^  sch lam m ar t ig en ,  k ö rn ig en  u n d  g e m isch ten  Gut.

1b .  1 446 482. Ph i l ip s  P a te n tv e r w a l tu n g  G m bH .,
Berlin. M a g n e ti sch es  Filter.  1 8 .2 .3 7 .

1 b. 1 4 46624 .  N. V. Ph i l ip s  G lo e i la m p e n fab r ie k en ,  E in d 
hoven (H o l la n d ) .  M agne tisches  F i l te r .  1. 4 .3 8 .  Ö s te r re ic h 1.



22.  O k t o b e r  1 9 3 8 G l ü c k a u f 9 0 9

3b .  1 4 4 6 5 0 4 .  Karl  F ie se ie r ,  C as t ro p -R au x e l .  Knie
schutzkappe  für  B e rg le u te  u . d g l .  2 1 .7 .3 8 .

5b .  1446541. Karl Ju n g b lu t ,  H e rd o r f  (Sieg).  Z ugeisen  
zum Lockern  v on  im  B ohrloch  fe s tg e z w ä n g te n  G e s te in s 
bohrern, b e so n d e rs  bei P re ß lu f t -B o h rh ä m m e rn .  8 . 7 .3 8 .

10b. 1446403. Jo h a n n  Josef  Fe tsch ,  H ep p e n h e im  (B e rg 
straße). Sp a rb r ik e t t .  3 0 .5 .3 8 .

21 f. 1446531. Jo se f  Lucas Ltd.,  B irm ingham  ( G r o ß 
britannien). S icherhe i ts lam pe  f ü r  den G ru b e n b e t r ieb .
23. 2. 38. Österreich .

49 g. 1446487. F irm a  P a u l  W ev e r ,  D üsse ldo rf .  V o r 
richtung zum  A u sb esse rn  e in g e r issen er  S tah lfö rd e rb än d e r .  
2 1 .8 .3 7 .  Österreich.

81 e. 1446395. G e b r .  E ickhoff  M a sch in en fab r ik  und
Eisengießerei, B ochum . U m  fes te  T ra g a c h s e n  o d e r  Aclis- 
zapfen u m lau fen d e  T ra g ro l l e n ,  b e so n d e rs  für  U n te r ta g e 
förderer. 12. 3. 3 8 ,  Ös terreich .

81 e. 1446401. G e b r .  E ickhoff  M a sch in en fab r ik  und
Eisengießerei, Bochum . U m  e inen fes ten  A chszapfen  u m 
laufende T rag ro l l e ,  b e so n d e rs  f ü r  U n te r ta g e fö rd e re r .
2. 5. 38. Österreich.

81 e. 1446488. G e b r .  E ickhoff  M a sch in en fab r ik  und
Eisengießerei, Bochum . A b d e c k t ro g  fü r  B a n d fö rd ere r
untertage. 29. 9. 37. Österre ich .

Patent-Anmeldungen,
die vom 6. O ktober  1938 an drei  M onate  lang in der Auslegehalle 

des Reichspatentamtes ausliegen.

1 a, 28/01. H. 147255. H u m b o ld t - D e u tz m o to r e n  AG., 
Köln. Verfahren  zum a n n ä h e rn d  rest losen  Aussichten  des 
Feinststaubes von S te in k o h le  o. dgl.  11 .4 .3 6 .

1 a, 28/10. H. 150004. E r f in d e r :  Dr.-Ing .  O t to  Schäfer,  
Köln-Lindenthal. A n m e ld e r :  H u m b o ld t -D e u tz m o to re n  AG., 
Köln. Verfahren  zum  B etr iebe  von G ro b k o h le -L u f t s e tz 
maschinen. 19.12. 36.

l c ,  5. H. 146556. H u m b o ld t - D e u tz m o to r e n  AG.,  Köln. 
Rührvorrichtung f ü r  Schaum schw im m asch inen  m it  Z u 
führung von Luft. 1 2 .2 .3 6 .

5b, 19. G. 92901. M eu tsch ,  V o ig t lä n d e r  &  Co. vorm als  
Gewerkschaft W al l ram ,  Essen. G es te in s sc h la g b o h re r .  
14. 5. 36.

5c, 10/01. D. 73789. D in g le rw e rk e  AG.,  Z w e ib rü ck en .  
Löseschuh fü r  W a n d e rp fe i le r .  Zus.  z. Pat.  640 844. 2 9 .1 0 .3 6 .

5c, 10/01. H. 149304. Karl H e ß m a n n ,  Essen. E iserne r  
Spleißschuh fü r  h ö lze rne  G ru b e n s te m p e l .  27. 10. 36.

5 d, 7/30. G. 96390. E rf inder ,  zugleich  A n m eld e r :  
Dr. Heinrich G ie ren ,  R o d e n k irc h e n  (Rhein) .  G e s te in s s ta u b 
schranke. Zus. z. Pat.  65 7 9 2 8 .  6 . 1 0 .3 7 .  Österreich .

5d, 15/10. M. 139531. E r f in d e r :  A lfred  •Heidemann, 
Recklinghausen. A n m e ld e r :  M a sch in en fab r ik  u n d  E is en 
gießerei A. Beien G m b H . ,  H e r n e  (W estf . ) .  B lasversatz -  
maschine mit  Z e l len tro m m el .  20. 10. 37. Österreich .

10a, 22/01. K. 135932. H e in r ich  K ö p p e rs  G m b H . ,  
Essen. E inrichtung zu r  H e r s te l lu n g  von K o k sb r ik e t ts  aus 
Steinkohlen. 16. 11. 34.

10a, 24/07. M. 134458. M e ta l lg ese l lsch af t  AG., F r a n k 
furt (Main). V o r r ich tu n g  zum  E rh itzen ,  b e so n d e rs  zum 
Schwelen von B rennsto ffen  mit Hilfe  von  Spülgasen .  
9. 5. 36.

10a, 33/02. K. 142469. H e in r ich  K ö p p e rs  G m b H . ,  
Essen. Verfahren  zum  Sch w e len  von fe in k ö rn ig en  b i tu 
minösen Brennstoffen.  5. 6 . 36.

10b, 9/04. M. 132597. M e ta l lg ese l lsch af t  AG.,  F ra n k fu r t  
(Main). E inrichtung zu r  B e lü f tu n g sk ü h lu n g .  8 . 11. 35.

10b, 9/04. M. 132765. M e ta l lg ese l lsch af t  AG.,  F ra n k fu r t  
(Main). Verfahren  u n d  E in r ich tu n g  zum  K ühlen  von 
Braunkohle u n d  äh n lich em  S c h ü t tg u t  d u rch  Belüftung. 
26. 11. 35.

10b, 9/04. M. 135376. M e ta l lg e se l l sc h a f t  AG.,  F ra n k fu r t  
(Main). E inrichtung an B and-  o d e r  K e t te n fö rd e re rn  zur 
B elüftungskühlung des g e fö rd e r te n  G u te s .  8 . 11. 35.

20b, 6. D. 75293. E rf in d e r :  W ilh e lm  T en h a e f f  und  
Paul S trucksberg ,  D u isb u rg .  A n m e ld e r :  D e m a g  AG., D u is 
burg. A n o rd n u n g  f ü r  den  g e m e in sam en  Betrieb  zw eie r  
gekuppelter D ruck lu f t lo k o m o tiv en .  11. 5. 37. .Österre ich .

26a, 8/01. D. 76385. E r f in d e r :  D r.- Ing .  H a n s  Biebes- 
heimer, Berlin -W ilm ersdorf .  A n m e ld e r :  D id ie r -W e rk e  AG., 
Berlin-Wilmersdorf.  A u ß e n b e h e iz te r  K a m m e ro fen  zum 
Ent- und V ergasen  von  B ren n s to ffen  v e r s c h ie d en e r  K o rn 
größen. 20. 10. 37. Österreich .

81 e, 10. D. 73852. E rf in d e r :  Jo s e f  P a lz e r  und  W ilhe lm  
Holte, Duisburg . A n m e ld e r :  D e m a g  AG.,  D u isburg .

F e d e rn d e  B a n d u n te rs tü tzu n g s ro lle  fü r  B andfö rdere r .
5 . 1 1 .3 6 .

81 e, 10. V. 34271. Erf inder ,  zugleich  A n m eld e r :  W il 
helm  Voß, Kleingiesen (Kr. H i ldesheim ) .  F ö r d e r b a n d t r a g 
rolle. 6 . 11. 37.

Deutsche Patente.
(Von dem Tage, an dem die Erteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Fris t,  innerhalb deren eine Nichtigkei tsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)

10a (110]).  6 6 5 2 3 4 ,  vom 6 . 10 .36 .  E r te i lu n g  bekannt-  
gem acht  am 1 ,9 .3 8 .  P e t e r  W o l l e r s h e i m  in D ü s s e l 
d o r f .  B eschickungsvorrichtung für w aagrechte  K a m m er
öfen zur E rzeugung von Gas und Koks.

Bei g rup p en w eise  a n g eo rd n e ten  w a ag rech ten  Kam mer- 
Öfen zum E rzeugen  von Koks u n d  G as  ist  d ie  Koks- 
ausdrückm asch ine  m it  e iner in g le icher  H öhe  m it  d e r  O f e n 
decke l iegenden  P la t t fo rm  versehen, au f  d e r  ein Kohle 
o d e r  K oksfü llw agen  auf  Schienen v e r fah rb a r  ist. Die 
Schienen de r  P la t t fo rm  können V er län g e ru n g en  haben, die 
sich au f  die O fendecke  k lappen  lassen,  so daß  d e r  Füll-  
w a g e n  a u f  d e r  O fendecke  au f  Schienen fäh r t .  U m  den 
F ü l lw ag en  aus den gewöhnlich  viel t ie fe r  a ls die  O fendecke  
l iegenden  Kohlenbunkern ,  Kohlenstape ln  o d e r  u n m it te lb a r  
aus E isen b ah n w ag en  fü l len  zu können, is t  au f  d e r  P l a t t 
f o rm  ein Kran m it  e iner H and-  o d e r  e iner  E lek t ro w in d e  
a n g eo rd n e t ,  d u rch  den  d e r  F ü l lw ag en  zur F ü l ls te l le  g e 
senk t  w e rd e n  kann. D er  F ü l lw a g en  kann nicht n u r  zum 
E in fü l len  d e r  Kohle in die O fen k am m ern ,  sondern  auch 
zum E in fü l len  eines B rennstoffes ,  z. B. Koks, in einen in 
den  K am m erofen  e ingebauten  G e n e ra to r  v e rw e n d e t  w e rd en .

20 d ( 6 ). 6 6 5 2 4 0 ,  vom  1. 10. 36. E r te i lung  b e k a n n t 
gem ach t  am 1. 9. 38. M i t t e l d e u t s c h e  S t a h l w e r k e  A G . 
in R i e s a .  F ahrgeste ll fü r G rubenw agen m it  radial ein
s te llbaren , nicht um laufenden Achsen.

Die H a l te r  d e r  en tg e g e n  d e r  W irk u n g  von P u f f e r 
k ö rp e rn  in Kurven  e ins te l lbaren ,  n icht u m lau fe n d en  R a d 
achsen d e r  W ag en  sind  d u rch  eine Brücke paarw e ise  zu  einem 
Baute il ve rbunden .  Die H a l te r  haben  eine reichliche M au l 
w e i te  f ü r  die  Achse, die  um einen an d e r  Brücke ge lage r ten  
D reh zap feu  sch w en k b ar  ist, u n d  die W angen  des M aules 
d e r  H a l te r  t r a g e n  d ie  P u f fe rk ö rp e r ,  die u n m it te lb a r  an 
d e r  fe s ts teh en d en  Achse angre i fen .  Als P u f f e r k ö r p e r  
können dabei  an be iden  E n d en  m it  S tah lp la t ten  versehene  
G u m m ik ö rp e r  d ienen, die zum leichten Auswechseln  in 
d u rc h g eh en d en ,  z. B. d u rch  lösbare  Scheiben geschlossene  
A u ssp a ru n g en  d e r  W an g en  des  M aules  de r  H a l te r  e in 
g ese tz t  sein können.

3 5 b  (705). 6 6 5 2 8 9 ,  vom  9. 4. 35. E rte i lung  b e k a n n t 
g e m a c h t  am 1. 9. 38. A l l g e m e i n e  E l e k t r i c i t ä t s -  
G e s e l l s c h a f t  in B e r l i n .  D rehstrom -F einregel-B rem s-  
steuerung.

Bei d e r  S teuerung ,  d ie  zum s t rom losen  Senken von 
Lasten bei H u b w erk e n  V e rw e n d u n g  f inden  soll, bei denen 
zum Lüften  d e r  Bremse ein e lek trohydrau l isches  G e rä t  
dient ,  w i r d  d e r  M o to r  dieses G e rä te s  von einem fre i  la u 
fenden  F re q u e n z w a n d le r  gespe is t ,  dessen  D rehzah l  zum 
Ändern  d e r  G esch w in d ig k e i t  beim Senken d e r  Last durch  
eine m it  einem H an d h eb e l  g e s teu e r te  Bremse nach Art  
d e r  H a n d h e b e lse n k b rem ss te u e ru n g  fe in fü h l ig  g e reg e l t  
w i rd .  D e r  H an d h eb e l  d e r  Bremse  kann d u rch  eine am 
H an d h e b e l  des S teu erg e rä te s  an g eb rach te  H a n d fa l le  mit 
B o w d en zu g  e rse tz t  w erden .

35c (305). 6 6 5 0 4 5 , vom  10 .3 .37 .  E r te i lung  b e k a n n t 
g e m a c h t  am  2 5 . 8 .3 8 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A G . 
in B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .  V erein ig te  Fahr- und Sicher
h e itsbrem se  fü r  F örderm aschinen. E r f in d e r :  H e r b e r t  H o c h 
r e u te r  in Berlin-Siem ensstadt .

Die Brem se  ha t  ein Auslöseglied ,  das in A b h ä n g ig k e i t  
von den  U rsachen ,  die die Brem se  auslösen ,  g e s teu e r t  wird. 
Das A us löseg lied  verste l l t  das S teuerm itte l  des Lüft 
zy linders  de r  S ich erh e i tsb rem se  u n d  bee inf luß t  ein S te u e r 
mittel,  da s  in e iner das D ru ck lu f tn e tz  mit d em  D r u c k 
z y linder  de r  F a h r b r e m s e  v e rb in d e n d en  Lei tung  e in 
g esch a l te t  ist, die die F a h r b r e m s e  u m g eh t .  Die S te u e r 
m it tel  des Lüftzy linders  d e r  S ich erh e i tsb rem se  u n d  der 
Leitung,  die die F a h r b r e m s e  u m g e h t ,  k ö n n e n  m ite inander  
v e rb u n d en ,  u n d  das S teuerm itte l  de r  Lei tung  k a n n  eins te l l 
ba r  sein. F e rn e r  k ö n n e n  in de r  A uspuff le i tung  des L üft 
zy linders  d e r  S ich erh e i tsb rem se  ein D rosse lven til  a n 
g e o rd n e t  u n d  in d em  S t ro m k re is  des B e tä t ig u n g sm a g n e te n
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d e r  Bremse  V e r r ieg e lu n g sk o n tak te  e ingeschalte t  w e rden ,  
die vom  B etr iebszustand  der  Bremse a b h ä n g ig  sind.

35c (3 05). 6 6 5 2 2 9 ,  vom 2. 9. 33. E rte i lung  b e k a n n t 
gem ach t  am 1. 9. 38. S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A G .  
in B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .  Verein igte  Fahr- und Sicher
heitsbrem se.  E r f in d e r :  R ichard M au  in B er l in -C har lo t ten 

burg .
Die besonders  fü r  F ö rd e rh a sp e l  best im m te  Bremse ha t  

gle ichachsig  angeordne te ,  zum Anziehen d e r  Fa h rb re m se  
u n d  zum Lüften d e r  S icherheitsbrem se d ienende  Kolben. 
M it  dem Kolben d e r  F a h rb rem se  ist ein Bremshebel  v e r 
b u n d en ;  zwischen diesem H e b e l  u n d  dem  Kolben der  
S icherheitsbrem se ist  eine L an g lochverb indung  vorgesehen ,  
die ein Bremsen n u r  m it  d e r  Fah rb re m se  g es ta t te t .  Die 
Kolben be ider  Bremsen sind so  in einem gem e insam en  
Zy linder  an g eo rd n e t ,  daß  sie in e n tg eg en g ese tz te r  R ichtung 
von dem  Druckm itte l  b eaufsch lag t  w e rd en .  Die zum 
Steuern  be id e r  Bremsen d ienenden  Teile  können mit dem 
Zy linder  d e r  beiden Kolben zu einem Ganzen  vere in ig t  sein.

81 e (1). 66 5 4 0 9 ,  vom 13. 1. 37. E r te i lung  bekann t-  
gem acht  am 8 . 9. 38. D e m a g  A G . in D u i s b u r g .  E in 
richtung zum  Hinleiten des F ördergu tes  von den Band
rändern nach d er  B andm itte  bei B andförderern, besonders  
Stah lbandförderern.  E r f in d e r :  W ilhelm H olte  in D uisburg .

Um bei f lachen Bändern  das Ü bertre ten  von G u t  übe r  
die R änder  des Bandes zu  ve rhü ten ,  ohne daß  dre i-  oder  
fün ffach  u n ter te i l te  Rollen o d e r  ähnliche kostspie lige  
Mitte l  A n w en d u n g  f inden  m üssen, s ind  u n te rh a lb  d e r  
R än d er  de s  Arbeits- (F ö rd e r - )  f ru m m s des Bandes E r 
s ch ü t te rungsvorr ich tungen  a n g eo rd n e t ,  d u rch  die da s  Band 
an den Rändern  abw echse lnd  au f  u n d  ab b e w e g t  w ird .  
Dadurch  w i r d  das G u t  zu r  Bandm itte  geleitet .  Die E r 
s c h ü t te rungsvorr ich tungen  können  zwischen o d e r  an den 
U n te rs tü tzu n g sro l len  f ü r  das Band v orgesehen  w erd en .  
Beispie lsweise können an den u n te r  den R ändern  des 
Bandes l iegenden Teilen  de r  g la t ten  U n te rs tü tzu n g sro l len  
E rh ö h u n g en  (Nocken o. dg l .)  a n g eb ra ch t  w erden ,  die die 
R än d er  des Bandes in E rsc h ü t te ru n g  setzen. Die E r 
h öhungen  können auch an Ringen vorgesehen  w e rd en ,  die  
auf  die R änder  d e r  g la t ten  Rollen geschoben w erden .

81 e (2). 6 6 5 3 0 7 ,  vom 12. 5. 35. E r te i lung  b e k a n n t 
gem acht  am 1. 9. 38. C o n t i n e n t a l  G u m m i - W e r k e  A G .  
in H a n n o v e r .  Im  Q uerschnitt U -förm iges, b iegsam es  
Förderband.  E r f in d e r :  Dipl .-Ing .  A d o l f  Loges in H a n 
nover.

Der Boden u n d  die Se itenw ände  des Bandes, die  in 
d e r  L ängs r ich tung  des Bandes gew ell t  sind, bestehen  aus 
einem Stück. D adurch  e rhal ten  die Se itenw ände  bei g ro ß e r  
Bew egungsfäh igke it  eine g ro ß e  S tabili tät ,  so daß  die 
W än d e  als  Mitte l  zum Antrieb  des  Bandes v e rw ende t  
w e rd en  können. Dieses kann in d e r  W eise  geschehen,  daß  
die A n tr ieb zah n räd e r  in die w e l len fö rm ig en  Seitenw ände  
eingreifen. D abei  kön n en  im o b e rn  fö rd e rn d e n  T ru m m  
eine beliebige Zahl von Z a h n rä d e rn  vo rgesehen  w erd en ,  
so daß  beliebig  l an g e  F ö rd e rs t reck en  mit ve rhä l tn ism äß ig  
schwachen Bändern  ü b e rw u n d en  w e rd en  können.

81 e (9). 6 6 5 4 1 0 ,  vom 26. 7. 34. E r te i lung  b e k a n n t 
gem ach t  am 8 . 9. 38. G e w e r k s c h a f t  R e u s s  in B o n n .  
Transportro lle  m it außen hartem  Mantel.

D er  M ante l  d e r  Rolle , die z. B. im B ergbau  zum 
Antrieb von F ö rd e r -  u n d  Sch leu d e rb än d e rn  V e rw en d u n g  
finden  soll,  ist  au s  einer V e rbundb lechp la t te  mit e iner die 
Außenfläche  des M antels  b i ldenden  h ä r tb a ren  Schicht und  
einer die Innenfläche des M an te ls  b i ldenden  nicht h ä r t 
baren  Schicht hergeste l l t .  Die B lechplatte  w i r d  e rs t  nach 
H e rs te l lu n g  des M antels  gehär te t .  D iese r  biete t  de r  
schm irge lnden  W irk u n g  des F ö rd e rg u te s  einen g roßen  
W id e rs tan d .  Ein S pr ingen  de r  gehär te ten  Schicht des 
M antels  ist b edeu tungslos ,  weil  auch nach dem  Springen  
d ieser  m it  d e r  zähen U nte rsch ich t  ve rschw eiß ten  Schicht 
deren  einzelne Teile  in ih re r  Lage verble iben.

81 e (21). 6 6 5 4 1 1 ,  vom 5. 8 . 33. E r te i lung  b e k a n n t 
g em ach t  am 8 . 9. 38. T h e  L a m s o n  C o m p a n y  in

S y r a c u s e ,  N e w  Y o r k  (V. St.  A.).  Fördervorrichtung.  
P r io r i tä t  vom 7. 6 . 33 ist  in A n sp ru ch  genom m en.

Die V o r r ich tu n g  hat,  w ie  bekann t ,  zwei in d e r  Längs
r ich tung  g e g e n e in a n d e r  ve rse tz te ,  ü b e r  R äder  ge führ te  
paral le le  end lose  Ketten ,  d u rc h  d ie  rechteckige T ragp la t ten  
in d e r  w a a g re c h te n  Lage g eh a l ten  w erd en .  Die Platten 
s ind  an zwei d iam e tra l  e in a n d e r  g e g en ü b e r l ie g en d e n  Ecken 
m it  Hilfe  von Büchsen a u f  an d en  Ketten  angeordneten  
Bolzen g e lag e rt .  G e m äß  d e r  E r f in d u n g  s ind  die T rag 
p la t ten  zur  S ich eru n g  ih r e r  B e w e g u n g  m it  Hilfe  de r  die 
Bolzen a u fn eh m en d en  Büchsen u n d  m it  H ilfe  an ihren 
ä n d ern  beiden Ecken a n g e o r d n e te r  Büchsen in nach den 
T ra g p la t te n  zu o f fen en  U -fö rm ig en  F ü h ru n g e n  geführt.  
Zur  w eite rn  S ich eru n g  d e r  B e w e g u n g  d e r  P la t ten  können 
diese au f  d e r  u n te rn  Seite  an den Ecken mit nach
unten  rag en d en  Z u n g en  versehen  sein, die die seitlichen
B ewegungen  d e r  P la t ten  d a d u rch  begrenzen ,  daß  sie mit 
den F ü h ru n g e n  f ü r  die P la t ten  in B e rü h ru n g  kommen,

81 e (57). 6 6 5 4 1 2 ,  vom  16. 6 . 35. E r te i lung  bekannt 
gem ach t  am 8 . 9. 38. H a u h i n c o  M a s c h i n e n f a b r i k  
G. H a u s h e r r ,  J o c h u m s  & C o .  in E s s e n .  Schüttel
rutsche. E r f in d e r :  B runo  Z ä h le r  u n d  H an s  Rätz in Essen.

An den  E n d en  d e r  e inzelnen Schüsse  d e r  Rutsche sind, 
wie  bekannt ,  u n te r  dem  Boden d e r  Schüsse Querstücke 
d urch  Vernie ten  o d e r  V erschw eißen  befes t ig t ,  die zur Auf
nahm e d e r  da s  V erb inden  d e r  Schüsse  m ite inander be
w irkenden  M itte l  d ienen. Die Q u e rs tü ck e  sind  gemäß der 
E r f in d u n g  m it  nach d e r  Längsm it te  d e r  Schüsse zu schräg 
zur  R u tsch en ach se  v e r lau fen d en  Stre ifen ,  Bändern o. dgl. 
versehen. Diese s ind  m it  d e r  u n te rn  F läche des Rutschen
bodens  ve rschw eiß t .  D a  d u rc h  d en  schrägen  Verlauf der 
S tre ifen  o. dg l .  im Betrieb  Q u e rk rä f t e  au f tre ten ,  w erden  die 
an jed em  R utschenende  be f ind lichen  S tre ifen  o. dg l .  zweck
m äß ig  d u rch  Q ue r le is ten  s t a r r  m ite inander  verbunden. 
Diese Leisten können aus F lach-  o d e r  P rof i le isen  bestehen 
u n d  m it  d e r  u n te rn  F läche  d e r  S tre ifen  o. dg l .  verschweißt 
sein. Um den Q u e r sc h n i t t sü b e rg a n g  vom Rutschenhlech 
zu den  Q uers tücken  m ög lichs t  a l lm ählich  zu gestalten,  kann 
die Dicke d e r  S tre ifen  o. dg l .  nach d e r  Rutschenmitte  hin 
allm ählich  abnehm en.  D urch  die E r f in d u n g  soll erzielt 
w e rd en ,  d a ß  die S p annungs l in ien  in m ög lichs t  stetigem Ver
lau f  u n d  a u f  m ög lichs t  g r o ß e r  L änge  ohne  plötzliche Um
lenkungen  u n d  ö r t l iche  Z u sa m m e n d rä n g u n g e n  von dem 
Rutschenblech in die V e rb in d u n g ss tü ck e  übergehen und 
L eis tungsfäh igkei t  sow ie  L eb en sd au er  d e r  Rutsche größer 
w e rd en .

81 e (57). 6 6 5 4 9 3 ,  vom  12.1. 37. E r te i lung  bekannt
gem ach t  am- 8 . 9 . 3 8 .  D i p l . - I n g .  W i l h e l m  S t r a c k  und 
B e r n h a r d  R ü h l  in P a l e n b e r g  (Bez. Aachen).  Schüttel
ru tschenverb indung m it e iner Schraube, welche in der 
L ängsm itte  un ter dem  B odenblech angeordnete  Be
festigu ngsan sä tze  durch gre if t .

Die V e rb in d u n g  w i r d  d u rc h  einen Schraubenbolzen 
herges te l l t ,  de r  d u rch  B o h ru n g e n  von in de r  Längsmitte  der 
R utsche  u n te r  dem  B oden  d e r  R u tsch en sch ü sse  a ngeord 
neten Ansätzen gre if t .  Die M u t t e r  de s  Schraubenbolzens 
ist zy lindrisch  u n d  ha t  rad ia le  B o h ru n g en  f ü r  einen Steck
schlüssel,  d e r  d u rc h  e inen Schlitz  des  Bodens d e r  Rutschen
schüsse das  Anziehen u n d  Lösen d e r  M u t t e r  von oben her 
ges ta t te t .  In dem  gesch lossenen  h in te rn  E n d e  d e r  Mutter 
ist ein zur  A ufnahm e  eines Schm ie rm it te ls  d ie n e n d e r  Raum 
vorgesehen ,  d e r  d u rch  einen e rw e i te r te n  Teil  d e r  Bohrung 
der  M u t te r  v e r g r ö ß e r t  w ird .  Aus dem  Raum  w erd en  die 
G ew in d e  d e r  M u t te r  u n d  des  S ch rau b en b o lzen s  sowie die 
zwischen d e r  M u t te r  u n d  dem  R u tschenansa tz  eingelegten 
Ringe geschm iert .  Die zum Anziehen u n d  Lösen der 
M u t te r  v o rh a n d en e n  rad ia len  B o h ru n g en  d e r  le tz tem  ge
s ta tten  es, die M u t te r  g eg en  Lösen w ä h r e n d  des  Betriebes 
zu sichern.  H ie rzu  w i rd  von d e r  Seite  h e r  ein m it  einer 
Nase v e rseh en e r  S tif t  in eine d e r  rad ia len  B ohrungen  der 
M u t te r  e in g e fü h r t .  D a d u rch ,  d a ß  die M u t te r  g eg en  Lösen 
gesicher t  ist, kann F ö r d e r g u t ,  das  d u rch  d en  in dem 
R utschenboden  v o rgesehenen  D urchstecksch l i tz  f ü r  den 
zum Lösen u n d  Anziehen d e r  M u t te r  d ienenden  Schlüssel 
fä ll t ,  n icht in die V e rb in d u n g  tre ten .
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Stoffgebiet der Bergmännischen Betriebs- und Werkstatt
kunde. Ein B e it rag  zum  F a c h u n te r r ich t  des  Aus
b i ld u n g sw esen s  d e r  Z ech en  im O b e r b e r g a m ts b e z i r k  
D or tm u n d .  In G e m e in sc h a f t  mit  den  A u sb i ld u n g s 
leitern u n d  L eh rk rä f te n  d e r  G e lse n k irc h e n e r  Berg- 
w erks-A G .,  G ru p p e  D o r tm u n d ,  bea rb .  von Karl H a a r 
m a n n ,  B ez i rk ssch u ld i rek to r  in W it ten .  429 S. mit 
111 Abb. B ochum  1938, W estfä l ische  B e r g g e w e r k 
schaf tskasse .  P re is  geb .  8,40 M > .

Die L ehrp läne  des  b e rg m ä n n isc h en  B e ru fssch u lu n te r 
richts und  des von d e r  Z ec h e  zusä tz l ich  e r te i l ten  U n te r 
richts in Betriebs-  u n d  W e r k s ta t tk u n d e  d ro h te n  sich auf 
manchen A nlagen  in fo lge  n ich t  g e n ü g e n d e r  V e rs tä n d ig u n g  
oder auch w e g e n  u n z u re ic h e n d e r  a l lg em e in er  leh rp la n 
mäßiger G ru n d la g e n  zu  ü b e rsc h n e id en .  W en n  diese 
Schwierigkeiten von den  U n te r r ic h ten d e n  auch  vielfach 
erkannt w u rd en ,  so  feh lte  es doch  b ishe r  an  den  nö t igen  
Erfahrungen. D er  W u n sc h  n ach  U n te r la g e n  aus Betrieben,  
die den U n te r r ich t  schon  in g r ö ß e r m  U m fa n g  d u rc h g e fü h r t  
hatten, w ar  nam en t l ich  auf  k le in e rn  Anlagen  se h r  rege.  
Dem Buche: »S toffgeb ie t  d e r  B e rg m än n isch en  Betriebs-  und  
W erksta t tkunde«  sind  von B ez i rk ssch u ld i rek to r  Karl H a a r 
mann in W itten  in Z u sa m m e n a rb e i t  m it d em  A u sb i ld u n g s 
leiter Armin B arop  in D o r tm u n d  u n d  den in d e r  A u s 
bildungsarbeit s te h en d e n  H e r r e n  die bei d e r  G r u p p e  D o r t 
mund der  G e l se n k irc h en e r  B e rg w e rk s -A G .  g esa m m e lte n  
Erfahrungen z u g ru n d e  g e le g t  w o rd e n .

Der Lehrs toff  de r  B e tr ie b sk u n d e  g e h t  auf  die w e s e n t 
lichen T ag esan lag en  ein. Die E in te i lung  d e r  e inzelnen 
Gebiete e rmöglicht  es, in d en  U n te r r ic h ts s tu n d e n  den  Stoff 
methodisch zu beh an d e ln ,  w o b e i  W e r t  d a rau f  g e le g t  wird,  
daß der U nte rr ich t  d u rch  re iche  A n sch au u n g sm i tte l  u n d  
Modelle mit de r  W irk l ich k e i t  g e n ü g e n d  v e rb u n d e n  bleibt.  
In diesem Teile  des B uches w e r d e n  d em  B e rg ju n g m a n n  
nicht nur die e inzelnen B e tr ie b sa b te i lu n g e n ,  so n d e rn  auch 
die wichtigsten de r  H a n d  des  B e rg m a n n s  a n v e r t rau te n  
Maschinen in ihrem  Z w e ck ,  ih re r  e n tsp rec h en d e n  V e r 
wendungsart  und  in ih re r  P f leg e  n a h e g e b ra c h t .  Die W e r k 
stattkunde befaßt  sich in ä h n l ich er  W e ise  mit  de r  Arbeit  
in der Anlernwerksta tt.  Die  zah lre ich en  A rbeiten ,  die der  
Bergjungmann auf se in em  W e g e  d u rch  die A n le rn 
werkstatt  oder die W e r k s tä t t e n  d e r  B e tr iebe  a u s fü h ren  
muß, sind sehr e in g e h e n d  gesch ild e r t .  W erk s to f f ,  W e r k 
zeug und die Arbeit se lb s t  w e rd e n  in Z u sa m m e n h a n g  
gebracht und dabei so w o h l  die h a n d w e rk l i c h e  als auch die 
bergmännische G ru n d la g e  g e g e b e n .  D urch  diese  V e r 
knüpfung des b e rg m än n isch en  Z w e c k e s  des h e rzu s te l len d en  
Gegenstandes mit den  h a n d w e rk l i c h e n  N o tw e n d ig k e i t e n  
soll bereits das V e rs tä n d n is  fü r  den  U n te r ta g e b e t r ie b  
geweckt und vor allem die V e rb u n d e n h e i t  m it d em  B e tr iebe

selbst  g ep f leg t  w e rd en .  Im m e r  w e rd e n  d abei  dem  B e rg 
ju n g m an n  die U nfa l lm ög l ichke iten  bei unsach licher  H a n d 
h a b u n g  des W erk s to f fe s  u n d  d e r  W e r k z e u g e  vo r  Augen 
ge führt .  D urch  H inweise ,  wie leicht u n sch e in b a rs te  V e r 
sch w e n d u n g  an M ater ia l  ode r  le ichtfert ige  B ea rb e i tu n g  von 
M aschinente ilen  dem  W e r k e  sc h w e ren  wir tschaf t l ichen  
Schaden  zufügen  kö n n en ,  wird  de r  B e rg ju n g m a n n  zu 
g r ö ß te r  G ew issen h a f t ig k e it  e rm a h n t  u n d  so  n eb en  den 
v e rm it te l ten  Betriebs- u n d  W erk s ta t tk e n n tn is s e n  auch  die 
e rz ieherische  Seite  bei den einzelnen A rbeiten  be ton t .  Ein 
A nh an g  b iete t  Beispiele zur  B e h an d lu n g  de r  Lehrs to ffe  fü r  
u n te r ta g e  beschäft ig te  B erg jung leu te ,  d e ren  V ers tändn is  fü r  
e tw as  schw ier ige re  B etr iebsf ragen  durch  ihre  Arbeit  berei ts  
g e w e ck t  w o rd e n  ist.

Die D ars te llungsw eise ,  welche  die k le inste  b e r g 
m ännische  Arbeit  in den  gesam ten  Betrieb  als n o tw en d ig  
e ingliedert ,  soll den  B e rg ju n g m an n  die B ed eu tu n g  se iner 
T ä t ig k e i t  e rk en n e n  lassen, ihn mit V e ra n tw o r tu n g s 
b ew u ß tse in  erfüllen u n d  ihn durch  p rak ti sch e  A rbe i t  und 
U nte r r ich t  aus den A nfängen  de r  A n le rn w erk s ta t t  im m er 
m eh r  in den g ro ß e n  Betrieb e inführen.  Es ist n icht die 
A ufgabe  d ieses Buches, auf die B elange jed e r  einzelnen 
Schach tan lage  e inzugehen ,  so n d e rn  es sind  Beispiele und 
V orsch läge,  die sich auf a llgem einen  re ichen E r fah ru n g en  
au fbauen .  D em  L eh ren d en  m u ß  es übe r la ssen  bleiben, die 
b e so n d e rn  B elange  des e igenen  Betriebes u n d  se iner W e r k 
s tä t ten  in den  U nte r r ich t  e inzubeziehen .  So erhäl t  de r  im 
A u sb ild u n g sw esen  T ä t ig e  durch  dieses Buch g ründliche  
u n d  g u te  Anleitung, d e r  E rfah ren e  viel w er tvo lle  A nregung .

E. L i n d e m a n n .

Wärmetechnische Richtwerte. Im A ufträge  de r  Physika lisch-  
T ech n isch en  R eichsansta lt  h rsg .  von  F. H e n n i n g .  
U n te r  M i tw irk u n g  von  H. E b e r t  u . a .  106 S. Berlin 
1938, V D I-V er lag  G m b H .  Pre is  geb. 10 M , für  VDI- 
M itg l ieder  9 M .
D er  D a n k  d e r  F a c h w e l t  g e b ü h r t  den  F o rsch e rn  für die 

H e r a u s g a b e  des o b ig en  W e rk e s ,  das in unendlich  m ü h sam er  
A rbe i t  geschaffen  w o rd e n  ist. Über  die N o tw en d ig k e i t ,  
» W ärm etechn ische  R ichtwerte«  zu  besitzen, die im A ufträge  
de r  Phys ika l isch -T echn ischen  Reichsansta lt ,  also so zu sag en  
amtl ich  z u sam m en g es te l l t  sind, b rauchen  für  den in der  
P rax is  wissenschaftlich a rb e i ten d en  W ärm e in g e n ie u r  weiter  
ke ine  W o r te  ve r lo ren  zu w erd en .  Die u m fas se n d en  Z ah le n 
w e r te  des  Buches sollten G ru n d la g e  jed e r  w ä r m e 
techn ischen  R ech n u n g  bzw. U n te rsu c h u n g  bilden, damit  
eine w e i tg e h e n d e  V ereinheit l ichung  und  dam it  V e rg le ich 
b a rk e i t  de ra r t ig e r  R echn u n g en  g e w äh rle is te t  ist.

Dipl.-Ing. G r i m m ,  Essen.

Z E I T S C H R I F T E N S C H A  U'
(Eine E rklärung der A bkü rzu ng en  is t in R r . l  auf den Seiten 23— 26 verö ffen tlich t. * bedeutet T ext- oder T a felabbildungen.)

Mineralogie und Geologie.
H e l i u m l a g e r s t ä t t e n .  Von W ä g e r .  (Sch luß .)  Kali 32 

(1938) S. 199/203*. Die V erm isch u n g  des  H e l ium s in seinen 
natürlichen V o rk o m m en  mit än d e rn  G asen .  W irtschaft l iches .  
Zusammenstellung des Sch r i f t tu m s .

G e o p h y s i c a l  a b s t r a c t s  90. Z u sa m m e n g es te l l t  von 
Ayvazoglou. Bull. U. S. G eol .  Surv . N r .  8 9 5 —C  (1938)  
134 S. Inha ltsangaben  d e r  im d r i t t e n  Vierte l  des Jah re s  
1937 erschienenen A b h a n d lu n g en  ü b e r  geophysika l ische  
Fragen u n d  V erfah ren .  Z u sa m m e n s te l lu n g  d e r  einschlä-- 
gigen Patente.

Bergwesen.
N e u e  R o t a r y - T i e f b o h r a n l a g e n .  Von N eubauer .  Öl

u. Kohle 14 (1938)  S. 757/59*.  B esch re ib u n g  neuze itl icher,  
für den Diese lantrieb  g e e ig n e te r  R o ta ry -B o h ra n lag e n .

M a u c h l i n e  s i n k i n g .  Von D ott .  C o l l ie ry  E n g n g .  15 
(1938) S. 327/33*. S c h i ld e ru n g  d e r  Z em e n t ie ru n g sa rb e i te n  
beim Abteufen zw eie r  im J a h r e  1937 f e r t ig g e s te l l te r  
Schächte. E inzelhei ten  d e r  A rb e i t s d u r c h f ü h r u n g  u n d  de r  
G esta ltung des Ausbaus .

D ie  E n t w i c k l u n g  d e s  S c h a u f e l r a d b a g g e r s  im  
L a u f e  d e r  l e t z t e n  z e h n  J a h r e .  Von W ö rn e r .  (F o r ts . )  
Fördertechn. 31 (1938)  S. 389 /95* .  L a g e r u n g  u n d  A ntr ieb

1 Einseitig bedruckte Abzüge der Zeitschriftenschau für  Karteizwecke 
sind vom Verlag Glückauf bei monatl ichem Versand zum Preise von 2,50 AS 
für das Vierteljahr  zu beziehen.

des S chaufe lrades .  L ag e ru n g ,  F ü h r u n g  u n d  A ntr ieb  des 
S ch au fe l rad a u s le g e rs  u n d  des  F ö rd e rb a n d e s .  (F o r ts ,  f .)

M a c h i n e  m i n i n g .  Von Atkinson. (F o r ts . )  C o llie ry  
E n g n g .  15 (1938) S. 341/43*. D e r  E insatz  von F ö r d e r 
b ä n d e rn  ve rsch iedene r  B auar t  im U n te r ta g eb e t r ie b  u n d  der  
G a n g  ih re r  E ntw ick lung .

B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  s c h w i e r i g e m  K l ä r u n g  
v o n  S c h l a m m t r ü b e  b e i m  S p ü l b e t r i e b  u n t e r t a g e .  
Von Stephan .  Kohle u. E rz  35 (1938)  Sp. 331/38*. Beschrei 
b u n g  d e r  V o rr ich tu n g ,  des Abbaues u n d  d e r  K lä ru n g  de r  
S ch lam m trü b e  in einem S p ü lv e rsa tz fe ld  e ine r  o b e rsch le 
s ischen G ru b e .  Die z u r  E rz ie lu n g  e ine r  ausre ichenden  
K lä ru n g  e r fo rd e r l ic h e n  M aßnahm en .  Betr iebsergebnisse .

S h o t f i r i n g  a n d  a l t e r n a t i v e  m e t h o d s  o f  b r a k i n g  
d o w n  c o a l .  II. Von H art .  (F o r t s . )  C o l l ie ry  E n g n g .  15 
(1938)  S. 324/26*. Das Ansetzen d e r  B ohrlöcher  u n te r  v e r 
sch iedenen  V erhältn issen .  A ufg ab en  u nd  W irk u n g e n  des  Be
satzes.  Z w e c k m ä ß ig s te  A n o rd n u n g  d e r  S pren g k ap se l .  H o h l 
raum sch ießen .  (F o r ts ,  f.)

B e d e u t u n g  u n d  U r s a c h e n  i n n e r e r  D r a h t b r ü c h e  
b e i  D r a h t - ,  im  b e s o n d e r n  F ö r d e r s e i l e n .  Von H erb s t .  
G lü c k au f  74 (19 3 8 )  S. 849/56*. Die F es ts te i lb a rk e i t  in n ere r  
D rah tb rü ch e .  D rah tb rü ch e  bei M i tw irk u n g  von Rost ,  durch  
B esonderhei ten  des Q u e rsch n i t t sa u fb au e s  u n d  d e r  F le ch tu n g  
u n d  bei g ew ö h n l ich e r  F le ch tu n g  in d em  ü b e r  d ie  Scheiben 
lau fe n d en  Teile  des Seiles.  (Schluß f.)
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T h e  d e v e l o p m e n t  o f  U n d e r g r o u n d  d i e s e  
l o k o m o t i v e s .  1. Von Dench. Collie ry  E n g n g .  15 (1938)  
S. 344/46*. Bauliche G es ta l tu n g  u n d  E insatzm oglichkeiten  
von Diesellokom otiven fü r  S treckenfö rderung /  Vorzüge  
de r  L o k o m o tiv fö rd eru n g  im allgemeinen. Die G e ta n r  de r  
Sc h lagw et te ren tzündung .  (F o r t s . f . )  , .

M i n e  s i g n a l l i n g .  IV. Von Collins u n d  Statham .
C o llie ry  E n g n g .  15 (1938) S. 333/36*. V ersch iedenart ige  
S chaltungen  von Läutsigna lan lagen  u n d  ihre B esonder 
heiten. E lektrische Läutsigna lan lagen  mit  Auslösung  durch  
Z u g d räh te .  Lichtsignale inrichtungen fü r  die S trecken
fö rd e ru n g .

A n a l y s i s  a n d  d e s i g n  o f  r e g e n e r a t i v e  c o m -  
p r e s s e d  a i r  s c h e m e  f o r  m i n e  c o o l i n g .  Von W alker  
und  Straszacker.  C o llie ry  G uard .  157 (1938) S. 579/82 . 
E r ö r te r u n g  d e r  therm odynam ischen  G ru n d lag en  u n d  der  
A rbe i tsbed ingungen  einer P reß lu f tan lag e  für die W e t t e r 
kühlung.  K os tenberechnungen.

D i e  Ü b e r w a c h u n g  d e r  W e t t e r f  ü h  r u n g  a u f  
d e r  G r u n d l a g e  v o n  D r u c k m e s s u n g e n .  Von M üller .  
(Schluß.)  B ergbau  51 (1938) S. 311/13*. B erechnungs 
beispiele  fü r  die rechnerische N a c h p rü fu n g  de r  W e t te r 
verhältn isse  bei B e tr iebsum stel lungen ,  f ü r  die P la n u n g  
neuer  W e tte rw eg e  u n d  fü r  die U m ste l lu n g  d e r  W e t t e r 
fü h ru n g  in einem g r o ß e m  Teil des G ru b e n g eb ä u d e s  g e 
legentlich de r  Inbetr iebnahm e eines neuen W etterschachtes .

D i e  M ö g l i c h k e i t e n  z u r  G e w i n n u n g  v o n  
S c h w e f e l k i e s  b e i  d e r  S t e i n k o h l e n a u f b e r e i t u n g  
i n  O b e r s c h l e s i e n .  Von Dylla. Z. Berg-, H ütt .-  u. Sal.- 
W es. 86 (1938) S. 173/85*. Allgem eines ü b e r  das Auftre ten  
von Schwefelk ies  in der  S te inkohle  und  die W e g e  zu seiner 
G ew innung .  A usb ildung  des Schwefelk ieses in den o b e r 
schlesischen Ste inkohlen .  Schw efelk iesgehalte  der  Auf
bere i tungserzeugn isse  ve rsch iedener  Schach tan lagen .  E r 
gebnisse  von Setzmaschinen-,  F lo ta t ions-  u n d  H e r d 
versuchen m it  schwefelk ieshalt igen  B e rgeabgängen  e iner 
L u f tau fb ere i tu n g ;  B eurte i lung  d e r  V erfahren .  G rö ß e  d e r  
voraussichtlich g ew in n b aren  Schw efe lk iesm engen .

R e g e l a n t r i e b e  in B r i k e t t f a b r i k e n .  Von Geller .  
M ontan. Rdsch. 30 (1938) Nr.  19, S. 1/9*. Vorteile  des e le k 
tr ischen P ressenan tr iebs .  Antrieb  der  S t ran g p ressen  mit  Hilfe 
von D rehstro m -A sy n ch ro n m o to ren  ode r  D re h s t ro m -K o m 
m uta to rm o to ren .  Der Antrieb  von R ingpressen ,  R ö h re n 
trocknern ,  T e l le r t rocknern  u n d  A ufgabevorr ich tungen .

D i e  S c h w e b e g a s - U m l a u f t r o c k n u n g  z u r  T r o c k 
n u n g  v o n  B r a u n k o h l e  f ü r  d i e  n a c h f o l g e n d e  B r i 
k e t t i e r u n g .  Von Klünder.  Z. Berg-,  Hütt .-  u. Sal.-Wes. 86 
(1938) S. 173/75*. B eschre ibung  eines F e u e rg a s t ro c k n e r s  
für  B raunkohle ,  bei dem  das T r o c k e n g u t  in u nm it te lba re  
B erührung  mit dem T ro ck n u n g s g as s t ro m  gerä t .  B e tr iebs 
bed ingungen  und  -e rgebnisse  einer de ra r t ig en  Anlage.  V e r 
gleich mit der  D am p ftro ck n u n g .  E rrec h n u n g  der  T r o c k n e r 
g rö ß en  einer U m lau f t ro c k n u n g san la g e ;  K o s te n z u sa m m e n 
stellung.

E l e k t r i s c h e  Ü b e r w a c h u n g s e i n r i c h t u n g e n  i n  
d e r  B r a u n k o h l e n i n d u s t r i e .  Von Riedig. B raunkoh le  37 
(1938) S. 725/29*. Bauarten  und  Schaltungen  von L eu ch t 
ode r  S teuerw ar ten  in A ufberei tungs-  u n d  B r ik e t t ie ru n g s 
anlagen.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
H i g h - p r e s s u r e  L a  M o n t  b o i l e r  i n s t a l l a t i o n .  

E ng inee r ing  146 (1938) S .414/16*. E ing eh en d e  B eschreibung  
einer neuzeitl ichen L a-M ont-H ochdruck-K esse lan lage  und 
ihrer  Arbeitsweise.  (Forts,  f.)

D e r  R e s e r v e b e t r i e b  i m K e s s e l h a u s .  Von W e s te n 
dorp. Brennstoff-  u. W ärm ew ir tsch .  20 (1938) S. 158/64*. 
Die verschiedenen V erfah ren  zur B e re i tschaftsha ltung  von 
W ä rm e  in Kesseln. B eschreibung  eines b e so n d e rn  Kessels,  
der  mit zwei G a sb re n n e rn  u n d  e iner E inr ich tung  zur 
D am pfin jek tion  ve rsehen  ist und in k u rz e r  Zeit  seine 
Höchst le is tung  erreicht.

S e l b s t t ä t i g e  E n t a s c h u n g s a n l a g e n  f ü r  K r a f t 
w e r k e .  Von H ey m . Fö rd e r tech n .  31 (1938) S. 388/89. Die 
den b isher igen E n ta schungsan lagen  anhaf tenden  Mängel.  
V orzüge  der  elektrischen E n taschungsan lagen  hinsichtlich 
Betriebssicherheit  u n d  ge r ingen  Verschleißes.  B eschre ibung  
einer a usge führten  Anlage.

D i e  n e u e r e  E n t w i c k l u n g  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  
f e u e r f e s t e n  S o n d e r s t e i n e .  Von H arders .  Stahl u. Eisen 
58 (1938) S. 1081/85. F o r tsch r i t te  bei tem p era tu rw ech se l-  
und  d ru c kerw e ichungsbes tänd igen  M agnesits te inen. Po rige  
M agnesits te ine .  E igenschaften  und  H ers te l lungsve rfah ren  
von u n g e b ran n ten  M agnesi t-  und  C hrom m agnesi ts te inen .  
C hrom silika-  u n d  C hrom tonerdes te ine .  M agnesium sil ikate

als feuerfes te  Baustoffe.  B e tr iebsversuche  mit Sonder
steinen.

Hüttenwesen.
E in  g r o ß e s  e n g l i s c h e s  H ü t t e n w e r k  z u r  E r 

z e u g u n g  v o n  N i c k e l  u n d  s e i n e n  N i c h t e i s e n 
l e g i e r u n g e n .  V on M üller .  M ontan .  Rdsch. 30 (1938) 
Nr. 19, S. 10 12. M it te i lu n g en  ü b e r  die A rbeitsverfahren  auf 
den W e rk e n  B irm ingham  u n d  G la sg o w  der  W iggin  & Co 
Ltd.

Chemische Technologie.

D i e  E r z e u g u n g  v o n  K o h 1 e n w  a s  s e r s t  o f f ö 1 e n 
a u s  I n d u s t r i e g a s e n  n a c h  d e m  V e r f a h r e n  d e r  S y n -  
t h e t i c  O i l s  L i m i t e d .  Von M y d d le to n ,  über tragen  von 
T h au .  (Schluß.)  Öl u. K ohle  14 (1938) S. 761/63. Die Halt 
b a rk e i t  des Benzins bei h o h e m  O lef ingehalt .  Schmieröl, 
G asgem ische .

D r y  p u r i f i c a t i o n  o f  c o k e  o v e n  g a s  u n d e r  h i g h  
p r e s s u r e .  Von T h au .  G a s  W ld .  109 (1938) T h e  Coking 
Section, S. 115/18*. B esch re ib u n g  einer im Saargebiet  in 
Betrieb s te h en d e n  A n lage  zur  R e in ig u n g  von Koksofengas 
au f  t rocknem  W eg e  u n d  u n te r  hohem  Druck. Die Behand
lung der  R e in ig u n g sm asse  fü r  w ied erh o l ten  Gebrauch .

E v o l u t i o n  d e s  p r o c é d é s  d e  p r é p a r a t i o n  
d ’ e s s e n c e  p a r  r é d u c t i o n  c a t a l y t i q u e  d e  l ’o x y d e  
d e  c a r b o n e  p a r  l ’ h y d r o g è n e .  Von Berthelot.  Cfiim. 
et lnd. 40 (1938) S. 434/60*. Die E n tw ick lu n g  der  Verfahren 
zur  E rz e u g u n g  von T re ib s to f f  aus K o h len o x y d  und  W asser
s to f f  mit  H ilfe  von K a ta ly sa to ren .  E ingehende  Beschrei
b u n g  u nd  E rö r te ru n g  de r  ve rsch ied en en  Vorrich tungen  und 
Arbeitsweisen .

Wirtschaft und Statistik.
D e r  E n e r g i e b e d a r f  u n d  s e i n e  D e c k u n g .  Von 

Regul.  G lückauf  74 (1938) S. 837/42*. G r ö ß e  u n d  Wachstum 
des E n erg iev erb rau ch s .  W ärm e w ir t s c h a f t  u n d  Brennstoff
verbrauch .  B r e n n s to f fb e d a r f  d e r  E lek tr iz i tä tsw erke  und 
de r  E isenbahn .  B es t im m u n g sfa k to re n  des wärm ewir tschaf t 
lichen For tsch r i t ts .  (Schluß f.)

P E R S Ö N L I C H E S
B e r g w e r k s g e s e l l s c h a f t  H i b e r n i a  A G .,  He r n e .

In der  B ese tzung  der  le i tenden  S te l lungen  sind folgende 
V e rän d e ru n g e n  e in g e t re ten :

An Stelle des in den  R u h e s tan d  g e tre ten e n  O berberg 
rats C o m p e s  ist de r  B e rg as se sso r  Dr.  S t e i n  in den Vor
s tan d  be ru fen  w o rd e n .  An se in e r  Stelle  hat der Berg
assesso r  M i c h a e l i s  die W e rk s le i tu n g  der  Bergwerks
d irek t ion  G lad b eck ,  von  w e lch e r  die Z ech e  Alstaden in 
O b e rh a u s e n  a b g e t r e n n t  w o rd e n  ist, ü b e rn o m m e n .  Für die 
W erk s le i tu n g  der  d ad u rch  e n ts ta n d e n en  selbständigen 
Betriebsd irek t ion  A ls taden  ist de r  B e rg as se sso r  Dr. S c h e i t 
h a u e r ,  b isher B e tr ie b sd i rek to r  bei d e r  Bergwerksdirektion  
Buer, bestell t  w o rd e n .  Der  B e rg as se sso r  M ü g g e n b u r g  
ist als B e tr ieb sd irek to r  von  d e r  Z ech e  Alstaden an die 
B e rg w e rk sd i re k t io n  Buer v e rse tz t  w o rd e n .  Der  Berg
a ssesso r  Dr. S t a m s ,  b isher  B e t r ie b sd i rek to r  der  Zeche 
G enera l  B lum enthal ,  ist als tec h n isc h er  Sachbearbe i te r  in 
die H a u p tv e rw a l tu n g  nach  H e rn e  b e ru fen  w o rd e n .  An seine 
Stelle ist de r  B e rg asse sso r  S c h m i t z  als  Betriebsdirektor 
de r  Z eche  G e n e ra l  B lum en tha l  g e tre ten .

Zu B e tr ie b sd i rek to ren  sind  e rn a n n t  w o r d e n :  
de r  B e rgasse sso r  J a n u s  bei de r  B ergw erksd irek tion  

Sham rock ,  d e r  B e rg asse sso r  F r i t z  bei d e r  Bergwerks
d irek t ion  W ilhe lm ine  Victoria ,  de r  B e rg as se sso r  G o e b e l  bei 
der  B e rg w e rk sd i re k t io n  Buer, d e r  B e rg as se sso r  S c h n e i d e r  
bei de r  B e rg w e rk s d i re k t io n  Z w eck e l .

D er  B e rg asse sso r  Dr. S p i n  dl  e r  ist von  de r  Bergwerks- 
d i rek t ion  Z w ecke l  als tec h n isc h er  H i l f sa rb e i te r  an die Berg
w e rk sd i rek t io n  G la d b ec k  v e rse tz t  w o rd e n .

Überwiesen  w o rd e n  s ind :

der  b ish e r  b e u r la u b te  B e rg as se sso r  K r i e n s  d em  Berg
revier  G le iw itz -N ord ,

de r  Assessor  Dr. D a p p r i c h  d em  O b e r b e r g a m t  Dort
m und.


